
Mittwoch: den ganzen Tag kräftiger
Regen, keine Sonne in Sicht, 6 Grad
Donnerstag: vormittags noch recht
freundlich, später regnerisch, 6 Grad
Freitag: Mix aus Sonne und Wolken,
abends Regen und sehr kalt, 6 Grad
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Das lokale Wetter

Walstedde
hat‘s auch
geschafft

Glasfaser jetzt doch für alle Ortsteile
Drensteinfurt l 16 Wo-
chen hat die Nachfragebün-
delung samt Verlängerung
gedauert. Nun können die
Projektverantwortlichen
gute Nachrichten verkün-
den – und zwar für alle
Drensteinfurter Ortsteile.

Denn neben Drensteinfurt (41
Prozent) haben auch Rinkero-
de (46 Prozent) und sogar Wal-
stedde (41 Prozent) die not-
wendige 40-Prozent-Marke
überschritten. „Damit wird das
Glasfasernetz definitiv ausge-
baut“, sagt Peter König, Bau-
Ingenieur der Unternehmens-
gruppe Deutsche Glasfaser.

Ende Januar war die einge-
räumte Fristverlängerung aus-
gelaufen. Anschließend muss-
ten die unterschriebenen Ver-

träge noch geprüft werden.
Nun die gute Nachricht aus
dem Rathaus. „Aus eigener
Kraft geschafft! Dafür möchte
ich mich bei allen Beteiligten –
Bürgern, Multiplikatoren, Poli-
tik, Vereinen und Vertriebs-
partnern – bedanken, die uns
in den vergangenen Wochen so
tatkräftig unterstützt haben“,
freute sich Bürgermeister Cars-
ten Grawunder.

40 Prozent: So viele Haus-
halte mussten je Ortsteil einen
Vertrag mit einem der beiden
Anbieter (Heli-Net und Deut-
sche Glasfaser) abschließen,
damit der Ausbau sich wirt-
schaftlich lohnt. Im Gewerbe-
gebiet in Drensteinfurt lag die
Quote sogar bei 50 Prozent.
„Mit dem Anschluss an die
Glasfaser ist in Drensteinfurt

ddeer Ansscchluss an die Zu-
kunftt gelungen. Ein

wiichtiger Stand-
oortfaktor gehört
demnächst zum
Angebot unse-
rrer Stadt“, so

UUte Homann,
Wirrtschaftsförderin

und Projektverant-
wortliche im Rathaus.

Nun beginnnt für die Deut-
sche Glasfaser die Planung der
Tiefbf auarbeiten. „In den
nächsten Wochhen werden wir
festlegen, wo dder ‚Point of Pre-
sence‘ aufgesteellt und wie der
Tiefbf au ablauffen wird“, erläu-
tert Peter Könnig weiter. Der
„Pop“ ist die Hauptverteilsta-
tion des Netzees. Von hier aus
werden die einzelnen Glasfa-
sern in die Haaushalte verlegt.
Das Aufstellen des „Pop“ ist das
erste sichtbare Zeichen, dass es
nun endlich loosgeht mit dem
NNeettzzaauussbbaauu..
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Die Planung fürs
Dorffest geht weiter

Nächster Termin der Walstedder Ideenbörse
Walstedde l Die Walsted-
der Ideenbörse hatte vor etwa
vier Wochen zu einem ersten
Gedankenaustausch Vereine
und interessierte Bürger einge-
laden. Das Thema war die Or-
ganisation und Durchführung
eines zusätzlichen Dorffestes.

Das Ergebnis dieser Veran-
staltung war die Bildung eines
„Interimsteams“, das im ersten
Schritt Ideen sammelt und
potenzielle Termine abgleicht.

Darüber hinaus hatten alle an-
wesenden Vereine eine Mit-
arbeit zugesagt. Ein zweiter
Termin findet nun am Don-
nerstag, 11. Februar, um 19
Uhr im Fortuna-Vereinsheim
statt. Jörg Rohlfing, Dirk Lü-
kens und Sascha Schoth wollen
ihre Ergebnisse präsentieren.

„An diesem Abend sind auch
alle willkommen, die beim ers-
ten Termin nicht dabei gewe-
sen sind“, erklärt die Gruppe.

Albersloh l „Wenn eine
Partnerschaft zerbricht, be-
deutet das für alle Beteiligten
eine große Krise“, weiß Moni-
ka Wacker von der Ehe-, Fami-
lien- und Lebensberatungsstel-
le (EFL) Ahlen. Der verlassene
Partner erleide körperliche
und seelische Schmerzen. Der
sich getrennt hat, habe oft
Schuldgefühle. Trennung und
Scheidung seien existenzielle
Erfahrungen, begleitet von
Trauer, Verzweiflung, Wut und

Angst, so die Diplom-Theolo-
gin und -Pädagogin.

„Nur nicht untergehen“,
schließen sich Ulla Brinkschul-
te und Irmela Höfener, Leite-
rinnen der Kita Biberburg, dem
Rat von Monika Wacker an.
Unter dem Dach des Vereins
Fiz (Familien im Zentrum) soll
demnächst in den Räumen der
Biberburg eine Gesprächs-
gruppe zum Thema „Abschied
und Neubeginn“ angeboten
werden, die bei der Bewälti-

gung dieser schwierigen Zeit
behilflich sein soll.

Neuer Anfang

„Zielgruppe sind Frauen, die
getrennt leben und einen neu-
en Anfang für sich selbst su-
chen“, sagt Monika Wacker.
Während der Gespräche, die
sich dem vielschichtigen The-
ma widmen, solle eine lockere
Atmosphäre herrschen.

Die Gruppe beginnt im Feb-

ruar/März und findet dann
einmal im Monat in der Albers-
loher Kita statt. Geleitet wird
sie von Monika Wacker, die
Teilnahme ist kostenlos. Vo-
raussetzung ist ein Vorge-
spräch, das für Donnerstag, 18.
Februar, in der Biberburg an-
beraumt ist. l hus

l Auskunft und Anmeldung

unter Tel. (02382) 1004 oder

per E-Mail an wacker-m@bis

tum-muenster.de.

„Spitzenreiterin“
mit 1,94 Promille

Polizei zieht nach Rosenmontag Bilanz
Sendenhorst l Der närri-
sche Lindwurm in der Vier-Tür-
me-Stadt war nicht wie viele
andere in der Region abgesagt
worden. Die Jecken konnten
ordentlich feiern. Laut Polizei
schauten rund 5000 Menschen
dem Treiben zu. Anschließend
wurde Bilanz gezogen.

„Die Polizei sorgte mit hoher
Präsenz für Sicherheit“, so
Landrat Dr. Olaf Gericke. Auf-
grund der Zugausfälle in Ahlen
und Warendorf sei eine Verla-
gerung der Einsatzkräfte nach
Beckum und Sendenhorst er-
folgt. „In den meisten Fällen
feierten die Narren ausgelas-
sen und friedlich“, so das Fazit.

Strafverfahren

In Sendenhorst wurden zwei
Strafverfahren wegen Körper-
verletzung eingeleitet. Ein 14-
Jähriger brach zusammen und
kam ins Krankenhaus. Für
sechs weitere Jugendliche en-
deten die Feierlichkeiten eben-
falls frühzeitig, da sie bei den
Jugendschutzkontrollen alko-
holisiert angetroffen wurden.

„Spitzenreiterin“ war eine 17-
Jährige mit 1,94 Promille. Die
Mitarbeiter vom Jugendschutz
informierten die Erziehungs-
berechtigten. Ein 28-jähriger
Sendenhorster hat eine 21-jäh-
rige Frau belästigt und war mit
den polizeilichen Maßnahmen
nicht einverstanden. Der Alko-
holisierte wurde in Gewahr-
sam genommen.

Kreisweit erteilte die Polizei
insgesamt sieben Platzverwei-
se und nahm vier Personen in
Gewahrsam. Sie leitete mehre-
re Strafanzeigen wegen Kör-
perverletzung, Widerstand
gegen Polizeibeamte, Verstö-
ßen gegen das Waffengesetz
und sexueller Belästigung ein.

Am Abend gegen 22.15 Uhr
musste dann auch die Senden-
horster Feuerwehr noch ein-
mal ausrücken. „Durch den
Sturm drohte die Bühne am
Kirchplatz ‚wegzufliegen‘“,
teilte Pressesprecher Ralf Wil-
linghöfer mit. Über die Dreh-
leiter wurde dann die Abdeck-
plane der Bühne entfernt, um
weiteren Schaden zu verhin-
dern. l dz/ne

„Bolle“ in
Detmold

Vom 4. bis 8. Mai
Walstedde l „Bolle“ 2016
kann starten! Die Teamer der
Freizeit für Neun- bis Zwölfjäh-
rige aus Walstedde, Ameke und
Herrenstein waren am Wo-
chenende in Detmold und ha-
ben die Veranstaltung vorbe-
reitet. Dorthin wird die Reise,
organisiert vom Jugendwerk
Driwa, vom 4. bis 8. Mai gehen.

Ein Motto gibt es nicht – aber
die geplanten Workshops, das
Planspiel und die Abendpro-
gramme werden auch ohne für
beste Stimmung sorgen.

Die Ausschreibung wird ab
heute an der Lambertus-
Grundschule verteilt und steht
außerdem als Download im
Internet bereit. Die Kosten für
eine Teilnahme betragen 130
Euro. Der Anmeldezettel kann
bis zum 6. März bei Nathalie
Kelm (Herberner Straße 23)
oder im Kulturbahnhof Dren-
steinfurt abgegeben werden.

www.driwa.org

„Nur nicht untergehen“
Gesprächsgruppe für Frauen soll helfen,
Trennung und Scheidung zu bewältigen

Unser Brot des
Monats Februar:

Dinkel-Sesam-
Vollkornbrot

500 g2,95 €

Ohne Hefe gebacken,
weizenfrei, laktosefrei,
zuckerfrei, vegan. Lecker.

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Telefon 0 25 08 / 91 21
www.zimmermeier-
holzofenbaecker.de

Jeden Sonntag
geöffnet

von 8.00–11.00 Uhr

Wochenendangebot
vom 11.02. – 13.02.2016

Mini-Mettbraten
saftige Schinkenstücke
mit einer herzhaften
Mettfüllung 1 kg 7,98 €

Schwenkgulasch
küchenfertig zubereitet
mit Paprika und
Zwiebeln 1 kg 7,48 €

Frische
Zwiebelmettwurst
unter 5% Fettanteil
eigene Herstellung 100 g 0,98 €

Donnerstag Eintopftag
Weiße Bohnen mit
Wursteinlage Portion 3,00 €

Am Samstag gibt es bei uns
im Hof von 11.00–14.00 Uhr

leckere Rostbratwurst
vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/1261



Drensteinfurt
l19 Uhr: Handarbeitstreff „Na-

delspiel“, ev. Gemeindehaus
l19.30 Uhr: Hilfe für Suchtkran-

ke, ev. Gemeindehaus

Rinkerode
l17-18 Uhr: Caritas-Sprechstun-

de, Pfarrzentrum

Sendenhorst
l15-18 Uhr: Senioren-Compu-

tertreff, Seniorenbüro
l19 Uhr: SPD, pol. Aschermitt-

woch, Gaststätte Zur Börse

Albersloh
l14.30-16.30 Uhr: Seniorenca-

fé, Sozialzentrum Fels

Herbern
l15-17 Uhr: Sozialkaufhaus,

Warenannahme, Südstraße
l16-17.30 Uhr: Bürgermeister-

Sprechstunde, Nebenstelle
l18 Uhr: Bürgerversammlung

„Windkraft“, Hauptschule
l19.30 Uhr: Familienzentrum,

Kursbeginn „Rückbildungs-
gymnastik“, Kita St. Benedikt

Drensteinfurt
l8-13 Uhr: Markt, Marktplatz
l9.30-11.30 Uhr: Mio-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
l16-18 Uhr: Bürgermeister-

Sprechstunde, Rathaus
l18-21 Uhr: Spieltreff für Ju-

gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

l18.30 Uhr: Seniorenkino: „Die
Feuerzangenbowle“, Cafeteria
Malteserstift St. Marien

l19 Uhr: CDU, Fraktionssitzung,
Alte Post

l19.30 Uhr: FDP, Ortsparteitag,
Gasthaus Averdung

Walstedde
l19 Uhr: „Walstedder Ideenbör-

se“, zweites Planungstreffen,
Fortuna-Vereinsheim

Sendenhorst
l9-10.30 Uhr: Fiz, Wiegestüb-

chen, Kita Kleine Strolche
l14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff,

DRK-Heim (Weststraße)
l15-17 Uhr: Bürgermeister-

Sprechstunde, Rathaus
l16 Uhr: Patientenakademie:

„Wirbelsäule“, St. Josef-Stift
l19 Uhr: CDU-Ortsunion, Ver-

sammlung, Hotel Waldmutter

Albersloh
l18 Uhr: „Meet & Melt“, inter-

nat. Treff, Sozialzentrum

Ascheberg
l13-14.30 u. 15-16 Uhr: Tafel,

Lebensmittelausgabe, Nord-
weststraße 3

l14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-
tharinenplatz

l18 Uhr: Hauptausschuss, öf-
fentl. Sitzung, Bürgerforum

Herbern
l13-14 Uhr: Tafel, Ausgabe, Jo-

chen-Klepper-Haus
l14.30-17.30 Uhr: Sozialkauf-

haus geöffnet (Südstraße)
l14.30 Uhr: Familienzentrum,

Vortrag „Verkehr und Schul-
weg“, Kita St. Hildegardis

Drensteinfurt
l12.30 Uhr: Heimatverein, Be-

sichtigung Merten & Storck
l14.45 Uhr: Landfrauen, ins

LWL-Museum, ab Bahnhof
l19 Uhr: Schachfreunde, offe-

ner Abend, Kulturbahnhof
l19 Uhr: SVD-Altherren II, Dop-

pelkopfturnier für jedermann,
Vereinsheim im Erlfeld

l19 Uhr: Diskussion „Fracking:
Texas im Münsterland?“, ev.
Gemeindehaus

Sendenhorst
l8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
l9.30-12.30 Uhr: Malteser, Be-

treuung von Demenzpatien-
ten, Malteser-Unterkunft

l15-17 Uhr: DAF-Depot „take it
– bring it“ (Hoetmarer Str.)

Drensteinfurt
l9-11.30 Uhr: MHD-Kleider-

kammer (Sendenhorster Str.)
l9-16 Uhr: Café Malta, „Tag für

mich“, Malteserstift
l9-17 Uhr: Kolping, Erste-Hilfe-

Kursus, Altes Pfarrhaus

Walstedde
l18.30 Uhr: Kolpingfamilie,

Messe und Generalversamm-
lung, Georgskapelle Ameke
und Pfarrheim Walstedde

Sendenhorst
l9 Uhr: Frühstück in Gemein-

schaft, ev. Gemeindehaus

Ascheberg
l10.20-11.45 Uhr: Schadstoff-

mobil, Industriestraße
l15 Uhr: KAB, Jahreshauptver-

sammlung, Pfarrheim
l19.30 Uhr: Kirchenchor, Kon-

zert, Profilschule

Herbern
l9-10 Uhr: Schadstoffmobil, Ge-

werbegebiet Südfeld
l10-12 Uhr: Kolpingsfamilie,

Altkleidersammlung, Ortskern

Davensberg
lab 9 Uhr: Kolping, Altkleider-

sammlung, Ortskern
l12-13 Uhr: Schadstoffmobil,

am Feuerwehrgerätehaus

Merkblatt
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•Stadtverwaltung Drensteinfurt:
Bürgerbüro Drensteinfurt: Mo. und
Mi. von 7.30 bis 12 Uhr, Di. und Fr. von
7.30 bis 16 Uhr, Do. von 7.30 bis 17.30
Uhr, Tel. (02508) 9950 (Vermittlung);
Nebenstelle Rinkerode: Mo. bis Do.
von 10 bis 12 Uhr, Fr. von 15 bis 17
Uhr; Nebenstelle Walstedde: Mi. von
9 bis 11 Uhr.

•Rathaus Sendenhorst: Bürgerbüro
Sendenhorst: Mo. bis Fr. von 8 bis
12.30 Uhr, Mo. bis Mi. von 14 bis
16.30 Uhr, Do. von 14 bis 18 Uhr so--
wie 1. Sa./Monat von 10 bis 12 Uhr,
Tel. (02526) 3030 (Vermittlung); Ver--
waltungsnebenstelle Albersloh:
Mo., Mi. und Fr. von 8.30 bis 12.30
Uhr, Do. von 14.30 bis 18 Uhr sowie
3. Sa./Monat von 10 bis 12 Uhr.

•Gemeindeverwaltung Asche-
berg: Bürgerbüro Ascheberg: Mo.
bis Fr. von 8 bis 12.30 Uhr, Di. auch
von 13.30 bis 17 Uhr, Do. auch von
13.30 bis 16 Uhr, Tel. (02593) 6090
(Vermittlung); Bürgeramt Herbern:
Mo., Di. und Do. von 8 bis 12 Uhr, Di.
auch von 15 bis 17 Uhr, Tel. (02599)
93930 (Vermittlung).

Alle Angaben ohne Gewähr!!

Rufnummern

Sendenhorst l Aufgrund
der personellen Einschränkun-
gen durch die Erkrankung von
Pastor Wilhelm Buddenkotte,
findet am heutigen Aschermitt-
woch ein gemeinsamer Gottes-
dienst der Kommunionkinder
2017 aus Sendenhorst und Al-
bersloh um 17 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Martin statt.

Gemeinsamer
Gottesdienst

Sendenhorst l Die evange-
lische Kirchengemeinde lädt
am Samstag, 13. Februar, ab 9
Uhr alle Interessierten zum
Frühstück ins Gemeindehaus
neben der Friedenskirche ein.
Die Kosten betragen 2,50 Euro.

Frühstück in
Gemeinschaft

Drensteinfurt l 5,2 Tonnen
Altkleider haben die Minist-
ranten St. Regina am vergan-
genen Samstag eingesammelt.
Der Erlös ist für die Sommer-
fahrt bestimmt. 25 Messdiener
waren in mehreren Gruppen
unterwegs, die Fahrzeuge hat-
ten die Raiffeisen und örtliche
Landwirte zur Verfügung ge-
stellt. Gegen Mittag gab es in
der Alten Küsterei eine leckere
Erbsensuppe. l nies

5,2 Tonnen
gesammelt

Schier überwältigt zeigten sich die Vertreter des Sozialdienstes katholischer Frauen im Kreis Warendorf (SKF) und
des Hammer Forums, als sie vom Chor „ConTakt“ eine Spende aus dem Erlös des diesjährigen Weihnachtssingens
überreicht bekamen. Beate Wiebusch und Ulla Blanke konnten jeweils 800 Euro übergeben. Susanne Pues und Maria
Kleineidam vom SKF dankten dem Chor für das Engagement. Das Geld werde für die Begleitung und Betreuung von
Frauen mit Trauma- und Fluchterfahrung verwendet. Das Hammer Forum kümmert sich seit mehr als 20 Jahren um
die medizinische Versorgung von Kindern in Krisengebieten. Ulrike Steegmüller nahm die Spende dankbar entgegen.
Der Chor freute sich sehr, dass sich die vielen Zuhörer des Weihnachtssingens unter dem Leitmotiv „Ein Stern, der
Wege weist“ vom Spendenaufruf hatten berühren lassen und überaus freigebig waren. Foto: Manfred Blanke

166000 Eurro, umm Noott zu liinnddeerrn

Vitamine, Fasten und
ein Ausflug zum See

Die nächsten Termine der KFD St. Lambertus
Walstedde l Die KFD St.
Lambertus gibt bekannt:

l Am Dienstag, 16. Februar,
findet um 18 Uhr ein Vortrag
zum Thema „ Vitamine fürs Ge-
hirn“ mit Heilpraktikerin V.
Brinkert im Pfarrheim statt.

l Am Mittwoch, 17. Febru-
ar, um 8.30 Uhr ist ein ökume-
nischer Gottesdienst in St.
Lambertus mit Frühstück.

l Am Mittwoch, 24. Febru-
ar, findet um 14.30 Uhr die

monatliche Mitarbeiterinnen-
runde statt, anschließend ist
ein Besinnungsnachmittag mit
Pastoralassistent Robert Paw-
litzek zum Thema „Fasten“ .

l Am Donnerstag, 28. April,
wird ein Ausflug ins Ruhrtal
zum Kemnader See angeboten.
Abfahrt ist um 12 Uhr am K+K.
Die Teilnahme kostet 25 Euro
(27 Euro für Nichtmitglieder).
Anmeldung bis zum 15. März
bei Doris Sander, Tel. 262.

Tipps von den Experten
Kursus für Angehörige und Pflegende von Menschen mit Demenz

Drensteinfurt l Weil der
Bedarf anscheinend groß
ist, organisiert Café Malta
wieder einen Kursus für An-
gehörige und Pflegende von
Menschen mit Demenz.

Mit dem kürzlich angebotenen
„offenen Gesprächskreis für
Angehörige“ war Café Malta
auf große Resonanz gestoßen.
„Es tat offensichtlich gut, mal
über die täglich auftauchenden
Sorgen und Probleme zu reden
und festzustellen, dass es an-
deren genauso geht und man
nicht alleine dasteht“, heißt es
in einer Mitteilung.

Nun bietet Café Malta pas-

send dazu wieder einen „Pfle-
gekursus Demenz“ für Angehö-

rige und Pflegende an. In ins-
gesamt acht Veranstaltungen

werden viele Informationen
und auch genügend Raum für
Fragen und den Erfahrungs-
austausch gegeben.

Das Angebot wird getragen
von der AOK Nordwest, dem
Demenz-Service-Zentrum
Münsterland in Trägerschaft
der Alzheimer-Gesellschaft
Kreis Warendorf und dem Café
Malta im Netzwerk Demenz
Drensteinfurt. Die Teilnehme
ist kostenfrei, eine Anmeldung
erforderlich bei Hedwig Eck-
hoff, Tel. (02508) 1301. Der
Kursus findet ab dem 11. April
montags und mittwochs von 17
bis 19 Uhr in der Malteser-
Unterkunft statt.

Sendenhorst l Leicht ver-
letzt wurde am Montagabend
eine Person bei einem Ver-
kehrsunfall in Sendenhorst.
Ein 57-Jähriger aus Rinkerode
wollte mit seinem Auto von der
Hoetmarer Straße ins Osttor
einbiegen. Als er gerade anfah-
ren wollte, lief plötzlich ein 18-
Jähriger aus Ahlen zu Fuß über
die Straße, der Wagen erwisch-
te den jungen Mann. Der Ahle-
ner wurde leicht verletzt und
zur ambulanten Behandlung in
ein Krankenhaus gebracht. Er
sei laut Polizeibericht stark al-
koholisiert gewesen.

Kollision mit
Fußgänger

Sendenhorst l „Wirbelsäu-
lenverkrümmungen und Insta-
bilitäten – was tun?“: So lautet
das Thema der Patientenaka-
demie im St. Josef-Stift am
Donnerstag, 11. Februar, um
16 Uhr. Chefarzt Dr. Christian
Brinkmann erklärt Formen,
Symptome und Behandlung
von Instabilitäten und Ver-
krümmungen der Wirbelsäule.
Die Teilnahme ist kostenfrei,
eine Anmeldung erforderlich
unter Tel. (02526) 3006602.

Wirbelsäulen
sind Thema

Walstedde l Zum ersten
Mal in diesem Jahr findet wie-
der der Plattdeutsche Stamm-
tisch des Heimatvereins Wal-
stedde statt. Er beginnt am
Montag, 15. Februar, um 19
Uhr im Heimathaus. Eingela-
den sind wieder alle interes-
sierten Bürger. Auch wer die
Sprache noch nicht beherrscht,
ist hier willkommen.

Plattdeutscher
Stammtisch

Herbern l Zwei Einbrüche
musste die Polizei am Rosen-
montag in Herbern feststellen.
Zwischen 17.30 und 22.30 Uhr
hebelten unbekannte Täter die
Terrassentür eines Einfami-
lienhauses an der Siegebrede
auf. Ob etwas entwendet wur-
de, steht noch nicht fest. Am
gleichen Tag wurde in ein
Wohnhaus an der Christoph-
Wessels-Straße eingebrochen.
Gestohlen wurde ein Parfüm,
die Ermittlungen dauern noch
an. Der Sachschaden wird in
beiden Fällen auf mindestens
500 Euro geschätzt.

Einbrüche am
Rosenmontag

Die Themen im Überblick
l 11. April: Betreuung und
Pflege in der Familie mit An-
nette Wernke (Demenz-Ser-
vice-Zentrum Münsterland)
und Hedwig Eckhoff;
l 13. April: Demenzerkran-
kungen aus ärztlicher Sicht mit
Dr. Birgit Salomon;
l 18. April: Hilfreiche Um-
gangsweisen und Kommunika-
tion mit Menschen mit De-
menz mit Diplom-Pädagogin
Eva Maria Anslinger;
l 20. April: Beschäftigungs-
möglichkeiten für einen Men-
schen mit Demenz mit Kran-

kenschwester Beate Baldus;
l 25. April: Regionale Unter-
stützungsmöglichkeiten mit
Martin Kamps (Pflege- und
Wohnberatung Ahlen);
l 27. April: Begutachtung von
Menschen mit Demenz im Rah-
men des Pflegeversicherungs-
gesetzes mit Arzt Bernd Ziese;
l 2. Mai: „Manchmal wird mir
alles zu viel“ mit Annette
Wernke;
l 4. Mai: Sturzprophylaxe so-
wie Rückblick/Perspektiven
mit Annette Wernke und Hed-
wig Eckhoff.

Sendenhorst l Kurz vor La-
denschluss hatte am Freitag
ein Paar die Apotheke am
Westtor betreten. Der Mann
riss einer Mitarbeiterin ein
Bündel Geldscheine aus der
Hand. Die Frau war etwa 30
Jahre alt, 1,65 Meter groß, hat-
te mittellange, fast weiße Haa-
re und ein etwa zweijähriges
Kind auf dem Arm. Der indisch
aussehende Mann war etwa 40
Jahre alt, 1,80 Meter groß, hat-
te dunkle Haare, auffällig wa-
ren der Goldschmuck an den
Händen sowie die große Brille.

l Hinweise:Tel. (02382)9650

Geldscheine
entwendet

Segnung für die ganz Kleinen: Am Sonntagnachmittag ka-
men in Drensteinfurt die Familien der Täuflinge des vergan-
genen Jahres zusammen. Nach der Andacht in der Pfarrkir-
che St. Regina versammelten sich die rund 60 Teilnehmer
zum Kaffeetrinken im Alten Pfarrhaus. Foto: Pünt

Täuflingstreffen

Aus dem Polizeibericht

Natürliche Pflege
für Haut und Haare

Workshop „Seifen sieden“ mit Maren Haumann
Herbern l Maren Hau-
mann, diplomierte Kräuter-
frau, siedet mit Interessierten
am Samstag, 20. Februar, um
14 Uhr Seifen in der Orangerie
von Schloss Westerwinkel.

Auf die jeweiligen Bedürfnis-
se der Teilnehmer abgestimmt,
werden Seifen aus natürlichen
Zutaten hergestellt – angepasst
an die eigene Haut und den
eigenen Lieblingsduft.

Der Kursus dauert etwa drei-
einhalb Stunden und kostet 30
Euro plus 5 Euro Materialkos-
ten. Ein ausführliches Script
mit Erläuterungen zur Herstel-
lung der Seifen wird den Teil-
nehmern ausgehändigt.

Anmeldungen sind bei
Ascheberg Marketing erforder-
lich: Katharinenplatz 1, Tel.
(02593) 6324, E-Mail: in
fo@ascheberg-marketing.de.

www.ag-muensterland.de
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Drensteinfurt l Die KFD St.
Regina lädt alle Mitglieder und
Interessierten zur Jahres-
hauptversammlung am Mon-
tag, 29. Februar, ein. Beginn ist
um 19 Uhr mit einem Wortgot-
tesdienst in der Pfarrkirche. Es
schließt sich die Versammlung
im Alten Pfarrhaus an, zu Be-
ginn wird ein kleiner Imbiss ge-
reicht. Außer den Regularien
steht das gesamte Team zur
Wahl. Weiterhin berichtet Bür-
germeister Carsten Grawunder
über „Neues aus dem Rat-
haus“, auch eine Spendenüber-
gabe ist vorgesehen. Angelika
Elkendorf-Damm und Marlies
Grewe werden zum Abschluss
ihre beliebten Sketche bringen.

Einladung an
alle Frauen
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Neustart mit
neuem Team
Junge Union nimmt Arbeit wieder auf

Drensteinfurt l Quasi neu
gegründet hat sich die Junge
Union auf ihrer Mitgliederver-
sammlung in der Alten Post.

Nachdem in jüngsten Zeit
die Arbeit der Jung-Konserva-
tiven in Drensteinfurt abge-
nommen hatte, wolle man die
Organisation aus ihrem „Dorn-
röschenschlaf erwecken“, er-
klärte Mona Kolbow.

Hierfür wählten die sieben
anwesenden JU-Mitglieder
einen neuen Vorstand. Kolbow,
bislang Vorsitzende, über-
nahm den Posten der Ge-
schäftsführerin. Zum neuen
Vorsitzenden wählte die Ver-
sammlung Luca Grönewäller.
Sein Stellvertreter ist Simeon
Buschhoff. Außerdem wurden
Niklas Büttner, Gereon Feld-
mann und in Abwesenheit Ju-

lia Zielke als Beisitzer gewählt.
Neben Vertretern der Kreis-

JU beglückwünschten CDU-
Fraktionschef Heinz Töns so-
wie der Bundestagsabgeordne-
te Reinhold Sendker die Ju-
gendlichen. Dieser bot den
Nachwuchspolitikern noch
einen Einblick in die aktuelle
innen- und außenpolitische La-
ge. Sendker wünschte dem
neuen Vorstand vor allen Din-
gen Spaß an der Politik.

Zunächst plant die JU, Aktio-
nen wie den Radwandertag zu-
sammen mit der CDU und eine
Neuauflage des Stadtrund-
gangs wieder aufleben zu las-
sen. Aber auch neue Projekte
fasst der Vorsitzende Luca Grö-
newäller ins Auge. Aktuell
stünde eine Brennereibesichti-
gung zur Diskussion. l nies

Drensteinfurt l Zum Orts-
parteitag lädt die FDP Dren-
steinfurt am morgigen Don-
nerstag, 11. Februar, um 19.30
Uhr ins Gasthaus Averdung am
Ladestrang ein. Auf der Tages-
ordnung stehen verschiedene
Berichte sowie Neuwahlen
zum Vorstand.

Ortsparteitag
der Liberalen

BBuunntteess TTrree iibbeenn iinn ddeerr FFeess tthhaa ll ll ee
Laut und bunt, so war die Prunksitzung des
Junggesellen Carneval Clubs (JCC). Das Prin-
zenpaar Thomas Jackenkroll und Jennet
Uysal wurde von allerlei bunten Gestal-
ten bis tief in die Nacht gefeiert. Die
fast 200 Gäste brachten die Festhalle
Volkmar zum Beben. Highlight des
Abends war der Auftritt von Schla-
gersängerin Julia Bender. Doch
auch die „Aaseenixen“ verzückten,
und die „Drei lustigen Regenschir-
me“ hatten viel zu berichten. Dann
wurden die besten Kostüme prä-
miert. Platz drei belegten Mäd-
chen in Fliegeruniform wie im
Film „Top Gun“. Auf Platz zwei lan-
deten die Bauernschützen, die als
Kosaken kamen. Sieger war der
Hofstaat: Als Kühe, Schweine und
Landwirte verkleidet machte er sei-
nem König alle Ehre. Foto: Spliethoff

Bronze, Silber, Gold
Löschzug ehrt Mitglieder und begrüßt Neuzugänge

Drensteinfurt l Unermüd-
licher Einsatz, Hilfsbereit-
schaft und stets ein kühler
Kopf – das zeichnet die Frei-
willige Feuerwehr aus.

Bei 121 Einsätzen im Jahr 2015
wussten die aktiven Mitglieder
des Löschzugs I stets, richtig zu
handeln. Das vergangene Jahr
ließen sie am Freitag bei ihrer
Generalversammlung noch
einmal Revue passieren.

Löschzugführer Jörg Krons-
hage freute sich sichtlich, Akti-
ve, Ehrengäste und Mitglieder
der Jugend zur ersten Ver-
sammlung im neuen Geräte-
haus begrüßen zu können. Vier
Abgängen standen neun Neu-
zugänge gegenüber. Aus der
eigenen Jugend sind Fabian

Brüggemann, Andreas Jacken-
kroll, Lucas Osthues, Marius
Struckamp und Marleen Stru-
ckamp hinzugestoßen. Neu da-
bei sind außerdem Patrick Ei-
ckenbusch, Julian Hellmund,
Stefan Negoita und Matthias
Tokarski. Damit kann der Zug
auf 83 Mitglieder bauen. In der
Jugend sind nur noch 16 Jun-
gen und Mädchen aktiv.

Für die Teilnahme am Leis-
tungsnachweis wurden mehre-
re Mitglieder geehrt: Marc
Avermann und Patrick Eicken-
busch (Bronze), Jonas Stru-
ckamp und Felix Otto (Silber)
sowie Florian Otto (Gold).
Wehrführer Mike Engels wur-
de für 25 Jahre Dienst ausge-
zeichnet. 35 Jahre dabei ist
Wilhelm Mussenbrock. l anf

Neu strukturiert werden die Sprachkurse für Flüchtlinge in Walstedde. Treff ist immer
montags und donnerstags von 16 bis 18 Uhr im Pfarrheim. Unterrichtet werden die inte-
ressierten Asylbewerber ab dem 11. Februar von Hajo Lassner, Marie-Luise Voß, Andrea
Hügemann und John Dick in Kleingruppen. Jana Deutsch und Dustin Koch kümmern sich
derweil um die Kinder. Unterstützt wird das „Sprachkurs-Team“ von einer ehrenamtlichen
Gruppe der Caritas, die schon seit längerem regelmäßig die verschiedenen Unterkünfte
im Lambertusdorf und in Ameke besucht. Die Anmeldung zum Sprachkursus ist verbind-
lich, jeder Erwachsene bezahlt eine einmalige Gebühr von 5 Euro. Foto: Beckmann

Sprachkurse umstrukturiert

Viele Hände,
die sortieren

Rege Nachfrage in der Malteser-Kleiderkammer
Drensteinfurt l Im Herbst
2015 hat der Deutsch-Auslän-
dische Freundeskreis (Daf) sei-
ne Kleiderkammer nach mehr
als 20 Jahren geschlossen, um
sich mehr dem stark gestiege-
nen Bedarf an Beratung und
Begleitung von Flüchtlingen
widmen zu können (DZ berich-
tete). Die Übernahme des Klei-
derbestandes durch die Dren-
steinfurter Malteser war dabei
sorgfältig geplant worden.

Anfang Oktober fuhren die
Malteser mit ihrem Laster an
der Martinskirche vor und
räumten dank vieler tatkräfti-
ger Hände schnell die Räume.
Die Ware fand sodann Platz in
der ebenfalls gut sortierten
und zudem geräumigeren Klei-
derkammer der Malteser an
der Sendenhorster Straße 6.

„Mittlerweile herrscht mehr
als reger Betrieb in der Kleider-
kammer für hilfsbedürftige
Menschen, die nicht das not-

wendige Geld haben, um sich
Kleidung zu kaufen“, teilt der
MHD mit. Geöffnet ist immer
samstags von 9 bis 11.30 Uhr.
Hilfsbedürftige Drenstein-
furter, Asylbewerber und
Flüchtlinge erhalten hier
schnell und kurzfristig alle be-
nötigten Dinge. Außerdem
werden hier gerne gut erhalte-
ne Bekleidung und vieles mehr
entgegengenommen.

Die Kleiderkammer gestaltet
ihr Angebot aus den Kleider-
spenden der Bevölkerung und
aus der Leerung der Altkleider-
container, die sich an mehre-
ren Standorten in allen Ortstei-
len befinden. Bei Leerung und
Sortierung werden immer wie-
der helfende Hände benötigt.

l Wer Zeit und Lust hat, sich

in der Kleiderkammer sinn-

voll einzubringen, kann sich

bei Hedwig Eckhoff, Tel.

(02508) 1301, erkundigen.

Am Rosenmontag veranstaltete der
JCC dann zusammen mit den Be-
treuern der Ferienfreizeit Skiff wie-
der eine kunterbunte Kinderbelus-
tigung. Abgesagte Karnevalsumzü-
ge in der Umgebung sorgten für je-
de Menge Andrang bei Kinder-
schminken, Stopptanz und Schoko-
kuss-Wettessen. Foto: Spliethoff

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frischer
Schweinerollbraten o. Schweinegulasch
aus den kernigen Stücken der Schulter 1 kg 2,99
Vom deutschen Jungbullen

Rindergulasch
nur aus dem Bug, sorgfältig zugeschnitten 1 kg 6,99
Frische
Dicke Schweinerippe
ideal zum Kochen und Schmoren 1 kg 2,79
Tafelspitz
das edelste Stück vom Jungbullen 100 g 0,99
Kuschelweich
verschiedene Sorten
1-l-Flasche 28 % gespart 0,99
Ferrero
Nutella
450-g-Glas (1 kg = 3,89) 34 % gespart 1,75
Dallmayr Prodomo

3,99

5,99

5,79

Inventurverkauf
Mittwoch

10.
Februar

Inventurverkauf

Ascheberger Straße 30 O 59348 Lüdinghausen
Telefon 02591/799177

Donnerstag

11.
Februar

Inventurverkauf

Freitag

12.
Februar

Inventurverkauf

Samstag

13.
Februar

Letzte Chance!!!

Auf ALLE Teppiche*

75%*ausgenommen
mechanisch
hergestellte
Teppiche
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Drensteinfurt l Die Fuß-
ballmädchenmannschaften U9
und U11 des SV Drensteinfurt
suchen Nachwuchs. Wer Jahr-
gang 2005 oder jünger ist und
Lust am Fußballspielen hat,
sollte sich unter Telefon 0152-
28690141 bei Steffi Pokorny
oder unter Telefon 0152-
21993858 bei Peter Pokorny
melden. Interessierte Mädchen
können auch einfach zum Trai-
ning mittwochs um 16 Uhr in
der kleinen Halle der Christ-
König-Schule kommen. Drin-
gend wird eine neue Torhüte-
rin für die U11-Mädchen ge-
sucht (Jahrgang 2006).

SVD sucht
Nachwuchs

Karnevalsturniere des TuS Ascheberg
D1-Junioren
1. TuS Ascheberg 12: 7 6
2. TuS Hiltrup 11: 6 6
3. Union Lüdinghausen 7: 8 3
4. SV Herbern 4:13 3

D2-Junioren
1. TuS Ascheberg II 13: 6 10
2. SV Herbern II 18: 5 9
3. SG Bockum-Hövel III 8:10 6
4. BW Ottmarsbocholt 7:13 4
5. TuS Hiltrup IV 4:16 0

E1-Junioren
1. SV Herbern 13: 2 7
2. SG Bockum-Hövel 10: 5 6
3. TuS Hiltrup 7: 2 4
4. TuS Ascheberg 1:10 0

E2-Junioren
Gruppe 1
1. 1. FC Gievenbeck IV 3:0 4
2. SV Herbern III 3:2 4
3. TuS Ascheberg II 2:5 0
Gruppe 2
1. Werner SC II 3:1 6
2. SG Bockum-Hövel II 2:2 3
3. TuS Hiltrup U10 1:3 0
Spiel um Platz 5
TuS Ascheberg II – TuS Hiltrup U10 3:2
Spiel um Platz 3
Herbern III – Bockum-Hövel II 2:3
Endspiel
1. FC Gievenbeck – Werner SC II 2:4

F1-Junioren
1. Union Lüdinghausen 14: 2 10
2. SV Herbern 13: 4 10
3. TuS Ascheberg 6:12 6
4. SG Bockum-Hövel 5:13 3
5. Werner SC 1: 9 0

F2-Junioren
1. Werner SC II 16: 1 9
2. Werner SC III 5: 7 6
3. TuS Ascheberg 3: 8 3
4. SG Bockum-Hövel II 2:10 0

Drensteinfurt l Die Ski-
gymnastik der DJK Olympia
geht in die letzte Runde. Es
heißt wieder: Ganzkörperkräf-
tigung, Beweglichkeitsförde-
rung, Aufbau der besonders be-
anspruchten Muskelgruppen
und Konditionstraining. Tref-
fen ist freitags von 19 bis 20 Uhr
in der Kardinal-von-Galen-
Grundschule. Nichtmitglieder
sind willkommen. Anmeldung
und nähere Infos bei Ulrike
Fronda, Tel. 0173-2062976.

Skigymnastik
der DJK

Gastgeber gewinnt zwei Mal
Hallenfußball: Rüschenschmidt zieht nach TuS-Turnieren positives Resümee

Ascheberg l Die Ergebnis-
se sind bei den Karnevals-
turnieren des TuS Asche-
berg zweitrangig – vor al-
lem bei den Minikickern. Im
Mittelpunkt steht der Spaß.
Dennoch war der Gastgeber
natürlich froh, dass die D1-
und D2-Junioren für zwei
Siege sorgten. Auch sonst
waren die Organisatoren
mit dem Verlauf zufrieden.

Zum 16. Mal veranstaltete der
TuS seine Karnevalsturniere.
Sieben Wettbewerbe fanden an
zwei Tagen in der Halle an der
Nordkirchener Straße statt. 33
Teams nahmen teil, rund 30
Helfer waren im Einsatz. „Bis
auf eine waren alle Mannschaf-
ten da“, sagte der kommissari-
sche Leiter der Jugendfußball-
abteilung, Andreas Rüschen-
schmidt, am Montagmittag auf
Anfrage der DZ. Er zog ein
positives Resümee: „Die Kids
hatten alle Bock auf Kicken.
Highlight war das Turnier der
G-Junioren. Da ist die Halle im-
mer voll. Die
Stimmung war
am Kochen.“
Aber auch sonst
sei die Halle gut
besucht gewesen. „Es war eins
der besseren Turniere. Wir ha-
ben positives Feedback bekom-
men“, sagte Rüschenschmidt.
Auch aus sportlicher Sicht war
er zufrieden: Neben den bei-
den Turniersiegen gab es zwei
dritte Plätze für den TuS. Nur
ein Mal landete Ascheberg auf
dem letzten Platz.

Späte Entscheidung

Begonnen hatte die Veran-
staltung mit dem Turnier für
D1-Junioren. Aufgrund des
besseren Torverhältnisses setz-
te sich der TuS vor dem punkt-
gleichen TuS Hiltrup durch
(siehe Tabellen), Herbern ließ
allen Teams den Vortritt. Bei
den F1-Jugenden fiel die Ent-
scheidung im letzten Spiel.
Union Lüdinghausen zog noch
an Herbern vorbei. Beide
Mannschaften waren nicht zu
bezwingen und am Ende
punktgleich. Ascheberg wurde
Dritter. Einen Doppelsieg des
Werner SC gab es beim Turnier

für F2-Junioren, wo die dritte
Mannschaft der SG Bockum-
Hövel nicht erschien. Erneut
musste sich der TuS mit dem
dritten Rang zufrieden geben.
Auch die E2-Junioren aus Wer-
ne triumphierten. Sie gewan-
nen nach der Gruppenphase
das Endspiel gegen Gieven-
beck. Der SV Herbern verpass-
te als Vierter das Podest, die
Ascheberger verloren beide
Vorrundenspiele, siegten aber
im Spiel um Platz fünf.

Minis alle Gewinner

Der zweite Tag startete mit
dem Turnier für Minikicker.
Die G-Junioren spielten ohne
Ergebnisse. „Der Erfolg steht
im Hintergrund“, so Jugend-
Obmann Rüschenschmidt. Auf
eine Tabelle wurde daher ver-
zichtet. Der SV Herbern war
beim Wettbewerb für E1-Juni-
oren nicht zu stoppen. Das
Team blieb ungeschlagen und
siegte vor Bockum-Hövel. Der
TuS ließ allen Konkurrenten
den Vortritt. Zum Abschluss
gab es für den Gastgeber noch-
mals Grund zum Feiern: Die
D2-Junioren entschieden ihr
Karnevalsturnier für sich. Drei
Spiele gewann der TuS, eins
endete unentschieden. Die
Herberner, die das entschei-
dende Derby 0:3 verloren, lan-
deten auf Platz zwei und damit
noch vor drei anderen
Teams. l mak

l Bilder-Galerie unter:
www.dreingau-zeitung.de

Turniersieger: Die E1-Junioren des SV Herbern blieben ungeschlagen. Fotos: Verein

Aschebergs D2, die zum Auftakt
Herbern mit 3:0 bezwang,

sicherte sich Platz eins.

Beim Turnier
für E2-Junioren

unterlag
Ascheberg dem

SV Herbern.

Die D1 des
TuS schlug

Herbern 5:1.

Bei den Minikickern
traf Ascheberg auch
auf Drensteinfurt.

Vakante Stelle
wiederbesetzt

Kirchenchor St. Lambertus hat 2016 viel vor
Walstedde l Marianne Wie-
busch ist neue zweite Vorsit-
zende des Kirchenchores St.
Lambertus. Das beschlossen
die Mitglieder kürzlich auf der
Generalversammlung.

Die seit einem Jahr vakante
Stelle konnte somit neu besetzt
werden. Julia Sander behält
ihren Posten als erste Schrift-
führerin, auch ihr Vertreter Alf-
red Berkemeier bleibt im Amt.

Vorsitzende Gabriele Lass-
ner dankte allen Helfern, die
im Hintergrund aktiv seien. Ein
besonderes Lob ging an Kanto-
rin Miriam Kaduk: „Du bist der
Garant für gute musikalische

Zusammenarbeit.“
Beim Jahresrückblick erin-

nerten Julia Sander und Alfred
Berkemeier an viele Veranstal-
tungen. Für 2016 ist auch wie-
der viel geplant, etwa das Ad-
ventskonzert und das „Cäci-
lienfest“. Kaduk schlug vor,
mal wieder im Altenheim zu
singen und ein kleines Som-
merkonzert zu veranstalten.

Pfarrer Jörg Schlummer
dankte dem Chor für sein En-
gagement und gab sein Amt als
Präses an Pastor Martin Goebel
ab. Momentan hat der Kirchen-
chor 37 aktive und zwei passive
Mitglieder. l sibe

Lokales aus Drensteinfurt

Vertrauen in
Josef Klein

MGV Drensteinfurt wählt Vorsitzenden wieder
Drensteinfurt l Nicht zum
Singen traf sich der Männerge-
sangverein am Freitag bei
Averdung. Schließlich will das
Jahr gut organisiert sein.

41 Proben haben die Sänger
vorzuweisen. Aktuell zählt der
siebenfache Meisterchor 50 ak-
tive Mitglieder. Auch Wahlen
standen bei der Versammlung
auf der Tagesordnung. Ge-
schlossen sprachen die Anwe-
senden Josef Klein das Vertrau-
en aus und bestätigte ihn als
ersten Vorsitzenden. Gleiches
galt für die Vorstandsmitglie-
der Volker Hugemann, Man-
fred Aelken sowie Hermann

Wimber. Aus beruflichen Grün-
den zurücktreten musste
Schriftführer Markus Weller.
Das Amt übernimmt sein bishe-
riger Stellvertreter Christian
Wimber. Um die dadurch ent-
standene Lücke im Vorstands-
team zu schließen, rückte Bei-
sitzer Reinhold Hüls nach. Auf
dessen Position wurde Peter
Wimber gewählt.

Das Herbstkonzert am 30.
Oktober soll größer als bisher
aufgezogen werden. Hierfür ist
die Dreingau-Halle reserviert.
Als Gäste sind Eva Lind, Clau-
dia Hirschfeld und Johannes
Groß mit dabei. l nies

Jubiläum wirft
Schatten voraus
Klausurtagung des Bürgerschützen-Vorstandes

Drensteinfurt l Traditi-
onell am letzten Wochenende
im Januar hielt der Vorstand
der Drensteinfurter Bürger-
schützen St. Johannes seine
Klausurtagung ab. Das Ziel
hieß Meppen/Emsland.

Der amtierende König Joa-
chim I. Dittrich und der zweite
Schriftführer Michael Stephan
wurden neu in die Reihen des
Vorstandes aufgenommen.

Mit einem kurzen Rückblick
auf 2015 eröffnete Vorsitzen-
der Theo Scharbaum dann die
Sitzung. Schnell stieg man in
die konkreten Planungen der

Veranstaltungen 2016 ein. Der
Maibaum soll wieder am ver-
kaufsoffenen Sonntag, 8. Mai,
aufgestellt werden. Das Bür-
gerschützenfest steigt am
17./18./19. Juni. Auf der Gene-
ralversammlung am 7. Mai
werden die Mitglieder auch
über den Stand der Planungen
zum 425-jährigen Vereinsjubi-
läum im Jahr 2018 informiert.

Der Sonntagmorgen wurde
für einen ausgedehnten Früh-
schoppen genutzt, zu Hause
klang der Abend bei Averdung
bei einem von König Joachim
gesponserten Essen aus.

n

Drensteinfurt l Eine Einführung in den Umgang mit dem PC
oder Laptop für Teilnehmer mit leichten Vorkenntnissen startet
am Dienstag, 16. Februar, um 18.30 Uhr in der Christ-König-
Schule, fünf Abende sind angesetzt. Im Kursus kann man in aller
Ruhe Neues ausprobieren und so ohne Stress sicher im Umgang
mit Computer, Internet und Programmen werden. Anmeldung
in der VHS Ahlen, Tel. (02382) 59436, vhs@stadt.ahlen.de.

Sicher werden am Computer

Kreis Warendorf l Die Ver-
eine, die Stadt- und Gemeinde-
sportverbände sowie die Eh-
renmitglieder sind zur Mitglie-
derversammlung des Kreis-
sportbundes Warendorf am
Donnerstag, 10. März, eingela-
den. Die Veranstaltung beginnt
um 18.30 Uhr im Restaurant
Lindenhof in Ennigerloh. Nach
einem außerparlamentari-
schen Teil bis 19.30 Uhr mit
Infoständen zu den Themen
„Bewegt älter werden in
NRW“, „Qualifizierung“ und
„NRW bewegt seine Kinder“
stehen ein Vortrag zum Thema
„Attraktives Ehrenamt im
Sport“, verschiedene Berichte
und Wahlen auf der Tagesord-
nung. l mak

Versammlung
des KSB
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Joel Lange
trifft doppelt

Fußball: Fortunen gewinnen Testspiel in Werne
Testspiel: Werner SC II – For-
tuna Walstedde: 1:4. 15 Tore
hat Joel Lange in der Kreisliga
A Beckum in dieser Saison be-
reits erzielt – in 16 Partien. Im
Vorbereitungsspiel beim Tabel-
lenneunten der Kreisliga A2
Münster stellte der Kapitän von
Fortunas Fußballern erneut
unter Beweis, wie gefährlich er
vor dem gegnerischen Tor ist.
Mit zwei Treffern war Lange
maßgeblich daran beteiligt,
dass es nach der 1:3-Niederla-
ge beim SV Herbern II zum Auf-
takt der Testspielphase den ers-
ten Erfolg nach der Winterpau-
se gab.

Auf dem Kunstrasenplatz in
Werne hatte Nicolas Rosendahl
die Walstedder in der 38. Mi-
nute in Führung gebracht. 0:1
stand es auch zur Pause. Nach
dem Seitenwechsel – Coach
Eddy Chart wechselte insge-
samt fünf Mal – entschieden
die Fortunen die Begegnung
mit drei Toren innerhalb von

14 Minuten. Erst erhöhte Joel
Lange Mitte der zweiten Halb-
zeit auf 0:2 (66.), dann traf der
eingewechselte Julian Budde
(70.). Lange sorgte in der 80.
Minute für das vierte Tor der
Gäste. Kurz vor Schluss gelang
den Wernern der Ehrentreffer
zum 1:4-Endstand (89.) – was
natürlich besonders Walsted-
des Keeper Felix Grote wurm-
te.

Das zunächst für Samstag
geplante Spiele beim TuS Wie-
scherhöfen II war abgesagt
worden. Bevor es am 21. Febru-
ar im Heimspiel gegen die
SpVg Beckum II wieder um
Punkte gehen wird, treten die
Fortunen am kommenden
Sonntag (14.30 Uhr) zum letz-
ten Testspiel beim Hammer Be-
zirksligisten TuS Wiescherhö-
fen an. l mak
Fortuna: Grote, Ke. Northoff, Ka. Nort-
hoff, J. Lange, Westhues, Ophaus, Si-
mon, Rosendahl, Willner, Averhage,
Gouw (eingewechselt: R. Lange, Vin-
nenberg, Schilling, Ndiaye, Budde)

Dritter Sieg im
dritten Testspiel

Fußball: SG schlägt auch Hohenholte
Testspiel: SG Sendenhorst –
SV GS Hohenholte: 2:0. Der
Tabellenführer der Kreisliga
A1 Münster scheint gewappnet
für die restlichen 14 Meister-
schaftsspiele. Im dritten Test-
spiel gelang den Fußballern
der SG Sendenhorst der dritte
Sieg. Die Mannschaft von Trai-
ner Uli Leifken setzte sich
gegen Hohenholte durch, das
als Tabellenzweiter der Kreisli-
ga A2 ebenfalls um die Meister-
schaft mitspielt.

Gegen die Gäste aus Havix-
beck sorgte Regisseur Michael
Schulte in der 12. Minute für
die Führung der Sendenhors-
ter. Zwölf Minuten nach seiner
Einwechselung setzte Niklas
Kuhlmann mit dem 2:0 den
Schlusspunkt (75.). Coach
Leifken musste auf mehrere
Spieler verzichten. Samuel
Kiala Miguel aus der zweiten
Mannschaft half aus.

Das Duell mit Hohenholte
war die bislang schwierigste

Aufgabe der SG in der Vorbe-
reitung. Die Gelb-Schwarzen
waren mit drei Niederlagen
schwach in die Saison gestar-
tet, sind aber seit mittlerweile
zwölf Pflichtspielen ungeschla-
gen. Ihr letztes Testspiel absol-
vieren die Sendenhorster am
kommenden Sonntag (14 Uhr)
beim Tabellenzweiten der Be-
zirksliga Weser-Ems 5, dem SC
Glandorf. In der Liga geht‘s am
21. Februar mit dem Spitzen-
spiel beim Tabellendritten Bo-
russia Münster weiter. l mak
SG: Lackmann, Brechtenkamp, Wit-
tenbrink, Labo, Kowalik, Kurtz, N.
Bassauer, Schulte, Wagner, Methling,
Krause (eingewechselt: Schomacher,
Kuhlmann, Kiala Miguel)

Drensteinfurt/Rinkerode
l Unbekannte drangen ge-

waltsam ins Vereinsheim des
Tennisclubs Rinkerode und in
die Kabinen im Sportzentrum
an der Straße Im Breul ein. In
der Zeit von Samstag, 16 Uhr,
und Sonntag, 11.30 Uhr, ver-
schafften sich die Täter Zutritt
in den Kabinentrakt des SVR.
Im Gebäude wurde versucht,
weitere Türen aufzubrechen,
was jedoch misslang. Nach ers-
ten Ermittlungen wurde nichts
entwendet. Im Zeitraum zwi-
schen Freitag, 29. Januar, 13
Uhr, und Sonntag, 7. Februar,
10.45 Uhr, wurden die Räum-
lichkeiten des TCR durchsucht,
Schränke und Schubladen da-
bei geöffnet. Angaben zu Die-
besgut seien zurzeit noch nicht
möglich, teilt die Polizei Wa-
rendorf mit. Auch in die Ge-
schäftsräume der Sportanlage
in Drensteinfurt, Im Erlfeld,
wurde eingebrochen – zwi-
schen Freitagabend, 5. Febru-
ar, und Sonntag, 7. Februar.
Der oder die Täter durchsuch-
ten das Mobiliar vergeblich
nach Beute. Wer verdächtige
Beobachtungen gemacht hat,
wird gebeten, sich zu melden.
Hinweise nimmt die Polizeiwa-
che Ahlen unter Telefon
(02382) 9650 entgegen.

Einbrüche bei
Sportvereinen

„Ohne euch wäre das hier gar nicht möglich gewesen“, bedankte sich Karl Mangels, Vorstandssprecher des Kolping-
Kubb-Teams bei den zahlreichen Sponsoren. Denn sie hatten die Anschaffung des neuen Kubb-Meldewagens ermög-
licht. Der Weg von der Idee zur Realisierung war anfangs ein wenig holprig. Doch Jürgen Sandner hatte den entschei-
denden Einfall: „Sponsoren müssen her.“ Sandner begab sich auf die Suche. „Erfolgreich wie man sieht“, wies Mangels
erfreut auf den fahrbaren Neuzugang. Einer, der übrigens eigens nach den Vorstellungen der Kubber angefertigt wor-
den ist. Das Vehikel ist vielseitig. Es bietet Stauraum für das gesamte Kubb-Zubehör, bei den Turnieren dient es als
Meldestelle. „Wir haben an alles gedacht“, so Mangels. Der neue multifunktionale Anhänger, dessen Gerüst komplett
aus Alu gebaut ist, misst in der Länge drei Meter, ist 1,65 Meter breit und zwei Meter hoch. Foto: Nitsche

Neeuueerr Kubbbb--MMellddeewaggeenn

Nächste Tests
l Donnerstag, 19.30 Uhr: TuS Wie-

scherhöfen (Tabellenachter Bezirksli-
ga 7) – SV Herbern
l Freitag, 19.30 Uhr: DJK Wacker

Mecklenbeck (Tabellen-15. Bezirksli-
ga 12) – SV Davaria Davensberg

Kreisliga Warendorf: SG Sen-
denhorst III – SV Rinkerode:
1:3 (11:25, 26:24, 20:25,
15:25). Geschlagen geben
musste sich die dritte Damen-
mannschaft der SG-Volleyball-
abteilung. Im Spiel gegen den
Tabellenfünften aus Rinkero-
de, der seinen fünften Saison-
sieg feierte, sicherte sich die
junge Mannschaft von Trainer
Stefan Schubert nur einen
Satz. Laut Schubert war für
Sendenhorst mehr drin. „Es
waren viele sehr gute Momen-
te dabei“, sagte er. Sein Team
ist Schlusslicht und wartet wei-
ter auf den dritten Erfolg.

Derby geht
an den SVR

Herbern l Das geplante
Testspiel des Fußball-Landesli-
gisten SV Herbern
gegen den Bezirksligis-
ten TuS Germania Lo-
hauserholz fiel aus. Die

erste Mannschaft hat für die
Rückrunde einen Neuzugang

auf der Torhüterposi-
tion: Robert Mikulic
kommt von B-Kreisli-
gist DJK SV Mauritz.

SVH holt Keeper Mikulic

Ascheberg/Drensteinfurt/
Sendenhorst l Vor Weih-
nachten war die Begegnung in
der Handball-Bezirksliga 3 der
Frauen zwischen der SG Sen-
denhorst und der HSG Asche-
berg/Drensteinfurt aufgrund
eines Herzinfarktes bei einem
Schiedsrichter abgebrochen
worden. Beim Nachholspiel
gab es gute Neuigkeiten. Vor
dem Anpfiff bedankten sich die
Ehefrau und der Verein des er-
krankten Unparteiischen bei
allen Beteiligten. Er befinde
sich in der Rehabilitation und
sei auf dem Weg der Besse-
rung. Nach diesem emotiona-
len Auftakt ging es ins Derby.

Frauen, Bezirksliga 3: SG –
HSG: 20:16 (11:10). Zu Be-
ginn des Spiels merkte man
beiden Teams die Nervosität
an. Denn sowohl die Gastgebe-
rinnen als auch die HSG agier-
ten sehr unsicher und produ-
zierten etliche Fehler. Erst
nach zehn Minuten konnte sich
die Spielgemeinschaft aus
Ascheberg/Drensteinfurt mit
drei Toren absetzen. Diese
Führung hielt jedoch nicht lan-
ge. Die SG holte auf und ging
mit eine knappen Führung in
die Kabine. Nach der Pause
konnte zunächst keine Mann-
schaft eine Entscheidung her-
beiführen. Es entwickelte sich

eine spannende Partie. Erst ab
der 52. Minute – beim Stand
von 16:16 – zeichnete sich eine
Tendenz ab. Die Gäste verspiel-
ten zu leicht den Ballbesitz,
während die SG ihre Chancen
nutzte. In den letzten Minuten
kam der Außenseiter nicht ein-
mal zum Torerfolg. Senden-
horst traf noch vier Mal ins
Netz und feierte den siebten
Saisonsieg. Die HSG kassierte
die zwölfte Niederlage im 15.
Spiel. Laut Katja Hollenberg
lag das am „mangelnden
Durchsetzungsvermögen“ und
an „zu vielen Fehlern“. l mt
HSG-Tore: Hartmann (8), Kliewe (4),

Schmidt (2), Borgmann, Vogelsang

Zu wenig Durchsetzungsvermögen
Handball: Gute Neuigkeiten, aber schlechtes Ergebnis für die HSG-Damen / SG gewinnt Derby

Per Frühstart auf Platz sieben?
Fußball: Für den SV Rinkerode geht es bereits am Sonntag wieder um Punkte

Rinkerode l Die Zeit des
Testens ist vorbei, es wird
wieder ernst. Während die
anderen Fußballteams am
kommenden Wochenende
ihre letzten Vorbereitungs-
spiele absolvieren, geht es
für den SV Rinkerode schon
wieder um Punkte. Vor dem
Nachholspiel gegen Ott-
marsbocholt fragte Matthi-
as Kleineidam bei Trainer
Bernd Löcke nach, wie die
Vorbereitung gelaufen ist.

„Wir haben gesehen, was pas-
siert, wenn die Einstellung
nicht am oberen Limit ist“, sagt
Löcke. Für den Herberner wa-
ren die Ergebnisse genauso
durchwachsen wie die gesamte
Vorbereitung. Die 1:8-Nieder-
lage bei der SG Sendenhorst
ließ direkt die Alarmglocken
läuten. Beim 4:0-Erfolg über
den VfL Wolbeck „war mehr Le-
ben drin“, so Löcke. „Das Ge-
sicht der Mannschaft war ganz
anders.“ Ärgerlich war das 0:4
im letzten Test gegen den SV
Stockum (Kreisliga A1 Unna/
Hamm). „Da hat es vom Läufe-
rischen nicht gepasst“, meint

Rinkerodes Coach. „Ich gehe
davon aus, dass es am Sonntag
anders wird.“ Dann holt der
SVR das letzte Hinrundenspiel
nach. Gegner auf dem Kunstra-
senplatz im Erlfeld ist Blau-
Weiß Ottmarsbocholt, Anstoß
um 14.30 Uhr.
Rinkerode ist
Tabellenzwölf-
ter, die Gäste
sind Achter.
Mit einem Sieg würde sich der
SVR – am Gegner vorbei – auf
Platz sieben katapultieren. Das
sollte Anreiz genug sein.

Ottmarsbocholt ist keines-
wegs zu unterschätzen – vor al-
lem auf fremdem Platz. BWO

hat auswärts schon vier Mal ge-
wonnen – unter anderem über-
raschend beim Spitzenreiter
SV BW Aasee (2:1) –, zu Hause
dafür erst ein Mal. Denis Höl-
scher, der mit 14 Treffern hin-
ter Alexander Schwegler (SG
Selm/15) der zweitbeste Tor-
schütze der Liga ist, wird den
von Daniel Hirschfeld trainier-
ten Gästen wegen eines Menis-
kusrisses aber weiter fehlen.

Auch Löcke, der seine Ab-
schiedstournee startet und im
Sommer Co-Trainer beim SV
Herbern wird, hat einige perso-
nelle Sorgen. Stefan Wiewer
wird die ersten drei Pflichtspie-
le nach der Winterpause ver-

passen. Für die linke Offensiv-
seite muss sich der Coach da-
her noch was überlegen. Mau-
rice Weglage kann kaum trai-
nieren, Niklas Beste plagen
Achillessehnenprobleme, Marc
Fischer wurde an der Schulter
operiert. Zudem hat Jonas Dir-
ker die vergangenen beiden
Wochen nicht trainiert. Er wird
am Sonntag aber wohl dabei
sein. Raphael Stückmann, der
beruflich in Neuseeland war
und nun einen Urlaub dort
dranhängt, wird Mitte März
wieder voll einsteigen. „Er ist
‘ne Waffe für uns“, freut sich
Löcke. Zu den „positiven Din-
gen“ zählten weiterhin die A-
Junioren Steffen Rips, Felix
Lütke Wöstmann und Luis Ber-
tels. Die Zusammenarbeit mit
A-Jugend-Coach Sven Kuschel
klappe gut, sagt Löcke.

Nach dem Auftakt gegen Ott-
marsbocholt wird es nicht
leichter für den SVR. Weiter
geht es beim SV BW Aasee (21.
Februar) und gegen den Tabel-
lendritten SC Nienberge (28.
Februar), ehe die Rinkeroder
am 6. März spielfrei haben
werden. l mak Sendenhorst l Katharina

Schulze Balhorn vom Reitver-
ein Sendenhorst startete bei
einem Hallenturnier im sauer-
ländischen Arnsberg-Voßwin-
kel. In der Springprüfung der
Klasse A* belegte sie mit „Coro-
na“ den 13. Platz. In der Stil-
springprüfung der Klasse L mit
Standardanforderungen er-
reichte Schulze Balhorn mit
„Lacordia“ und der Wertnote
7,5 den achten Rang.

Bei Turnier
im Sauerland

Landesliga 7: Raesfelder VG –
SG Sendenhorst: 3:1 (25:17,
16:25, 25:17, 25:17). Die erste
Herrenmannschaft der SG-Vol-
leyballer ging vom Papier her
als Favorit in die Partie gegen
Raesfeld. Schließlich traf das
Team von Trainer Ingo Janthal

in der Halle der Marienschule
Hiltrup auf den Tabellenvor-
letzten. Doch mit dem vierten
Sieg in Serie wurde es nichts.
Die Sendenhorster nahmen
noch nicht mal einen Punkt
mit. Personell unterbesetzt war
die SG ins Spiel gegangen. Der

ehemalige Zuspieler und jetzi-
ge Libero Stephan Klaes musste
sogar auf der Mittelblocker-
position aushelfen. „Es ist na-
türlich sehr ärgerlich, nur mit
sieben Leuten zu so einem
Spiel anzureisen. Wir stehen
aber immer noch auf Platz vier.

Ich hoffe auf mehr Personal
beim nächsten Spiel“, sagte
Trainer Janthal. Ganz unbetei-
ligt am Sieg war die RVG je-
doch auch nicht. Ein Spieler,
der selten im Kader der Raes-
felder ist, machte den Senden-
horstern das Leben schwer.

Leistung ausbaufähig: SG enttäuscht

Raphael
Stückmann

(r.) kehrt aus
Neuseeland

zurück. Foto:
Kleineidam

Acht Tore von Kerstin Hart-
mann reichten der HSG
nicht, um etwas Zählbares
mitzunehmen. Foto: mt

tag
des
wohnens
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Gemütlicher Abend
am Kaminfeuer

Treffen der Feuerwehr-Ehrenabteilung
Albersloh l Mehr als 20 Mal
waren Rita und Rainer Ge-
schermann bereits Gastgeber
des Kaminabends der Feuer-
wehr-Ehrenabteilung. Kürzlich
trafen sich rund 25 Kameraden
– so viele wie noch nie. Team-
sprecher Bernhard Münster-
mann hieß ein neues Mitglied
willkommen und dankte ge-
meinsam mit Franz Hunkemöl-
ler dem Ehepaar Geschermann

mit herzlichen Worten, Blu-
men und einem Präsentkorb
für die Gastfreundschaft.

Es wurden einige Termine
bekannt gegeben: Am Mitt-
woch, 24. Februar, findet um
17 Uhr in der Feuerwache das
Möpkenbrotessen statt. Am 11.
März ist die Jahreshauptver-
sammlung in Sendenhorst. Am
19. April um 14 Uhr wird die
Firma Funke besucht. l gez

Kolping unterstützt
Waisen und Lager

Kleider- und Schuhsammlung am 13. Februar
Herbern l Die Kolpingsfa-
milie führt am Samstag, 13.
Februar, ab 9 Uhr eine Kleider-
und Schuhsammlung durch.
Gesammelt werden Damen-,
Herren- und Kinderbeklei-
dung, Bett- und Hauswäsche,
Federbetten und Schuhe. Die
Kleidung muss sauber und gut
verpackt sein. Sammelbeutel
liegen in der Sparkasse, der
Volksbank, dem Bürgerbüro
und der katholischen Kirche

aus. Gesammelt wird im ge-
samten Dorf. Bürger aus den
Bauerschaften können ihre
Spenden am Sammeltag bis 11
Uhr im Südfeld 6 abgeben.

Mit dem finanziellen Erlös
aus der Sammlung werden
unter anderem ein Waisenhaus
in Rumänien, die Herberner
Zeltlager und die Arbeit der
Kolpingsfamilie unterstützt.

Auskunft erteilt Helmut Wei-
ßenberg, Tel. (02599) 1841.
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Sendenhorst l Die Besin-
nungstage der KFD St. Martin
auf Norderney finden vom 24.
bis 27. November statt. Die
Teilnehmerinnen können sich
unter dem Thema „Frauen am
Meer“ auf ein abwechslungs-
reiches Programm mit Refe-
rentin Barbara Portmann-Ga-
wer freuen. Anmeldung bei A.
Witte, Tel. (02526) 939391.

Besinnung auf
Norderney

Sendenhorst l Kuba ist in
2016 das Schwerpunktland des
Weltgebetstags. Der Inselstaat
steht am Freitag, 4. März, im
Mittelpunkt. Die KFD St. Mar-
tin und die Evangelische Frau-
enhilfe laden alle Interessier-
ten zum Gottesdienst und an-
schließendem Beisammensein
mit Imbiss ein. Beginn ist um
16 Uhr in der Pfarrkirche.

Kuba steht im
Mittelpunkt

Sendenhorst l Zum geselli-
gen Tanzen 50 plus lädt der Se-
niorenbeirat am Sonntag, 14.
Februar, um 15 Uhr ins Hotel
Zurmühlen ein. Willkommen
sind Singles und Paare, Vor-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich. Für das Kaffeetrinken fal-
len Kosten von 4,50 Euro an.

Geselliges
Tanzen

Thronausflug zum
Reitsportzentrum
Königspaar lädt am 5. März zur Tour ein

Sendenhorst l Zum Thron-
ausflug lädt das Königspaar
der Sendenhorster St. Marti-
nusschützen, Karl-Heinz und
Irmgard Schwermann, ein.

Los geht es am Samstag, 5.
März, um 12 Uhr mit dem Bus
ab Lambertiplatz. Diesmal geht
es in den Teutoburger Wald
nach Ibbenbüren-Dörenthe in
den „NaturaGart“. Nach der
Kaffeepause geht es weiter

zum Anwesen von Springreiter
Ludger Beerbaum und zum
Reitsportzentrum Riesenbeck
International, das im März
2015 eröffnet wurde. Der Ab-
schluss des Tages findet im Al-
ten Gasthaus in Hörstel-Rie-
senbeck statt. Die Rückkehr ist
für 23 Uhr geplant. Anmeldung
bis zum 20. Februar bei Karl-
Heinz Schwermann, Tel.
(02526) 1381.

Kein normaler Umzug
In Sendenhorst hat der Rosenmontagszug trotz Sturmwarnung stattgefunden

Sendenhorst l Viele ha-
ben abgesagt, doch die Sen-
denhorster sind ihren Ro-
senmontagszug ohne
Sturm und Regen gefahren.
Und einige Wagenbauer aus
anderen Orten haben sich
ihnen angeschlossen.

Natürlich war es wegen der äu-
ßeren Umstände kein „norma-
ler“ Rosenmontagszug, auch
wenn er am Ende so normal
über die Straßen ging, wie vie-
le seiner mehr als 40 Vorgän-
ger. Kein Sturm, aber ein biss-
chen Wind. Kein Regen, aber
dann und wann etwas Sonne.

Und zum Start gegen 11.15
Uhr wurde es dann ein Rosen-
montagszug, der als ein ganz
besonderer in die Geschichte
der KG „Schön wär’s“ eingehen
wird. Weil sich nach 10.30 Uhr
in der Region schnell herumge-
sprochen hatte, dass Bürger-

meister, Ordnungsamt, KG,
Polizei und Feuerwehr den Zug

starten lassen würden, mach-
ten sich zahlreiche Wagenbau-
er aus den umliegenden Orten,
in denen die Umzüge abgesagt
worden waren, auf den Weg
nach Sendenhorst, um mitzu-
feiern. Und so wurde es ent-
gegen der ursprünglichen Pla-
nung einer der längsten Züge
in der Sendenhorster Karne-
valsgeschichte. Die Moderato-
ren mussten irgendwann auf-
geben, weil sie nicht mehr auf
dem Zettel hatten, wer sich
noch eingereiht hatte. „Wir
fahren!“, strahlte KG-Präsident
Dirk Vollenkemper.

Noch angemeldet

Handorf, Albachten und
Wolbeck hatten sich neben an-
deren schon frühzeitig telefo-
nisch angemeldet, nachdem
der Zug in Münster am Sonn-
tagabend abgesagt worden

war. Andere kamen kurzfristig
hinzu, etwa die Landjugend
aus Ostenfelde.

Und Kai I. war nicht der ein-
zige Prinz, der sich vom Wagen
aus huldigen ließ. Ganz nach
dem Motto „Prinz kann jeder –
wir haben den König“ war zum
Beispiel auch die Schützengil-
de Rinkerode beim Umzug da-
bei. Das Königspaar Ulli Breloh
und Sabine Bultmann samt
Hofstaat und Kindern hatte da-
für einen eigenen Karnevals-
wagen gebaut. Einige Avant-
gardisten aus Rinkerode be-
gleiteten diesen als Ordner.

Der erwartete Regen setzte
erst nach Ende des Umzuges
ein. Wegen der allgemeinen
Verunsicherung in Karneval-
Deutschland waren diesmal
aber nicht so viele Schaulustige
an den Straßen zu sehen. Die
Polizei gibt als Zahl rund 5000
Zuschauer an. l dz

Es kam auf das richtige Blatt an – am Freitagabend beim
traditionellen Doppelkopf-Turnier der Landfrauen Asche-
berg im Pfarrheim St. Lambertus. Ganz oben stand dabei
der Spaßfaktor. Gewinnen um jeden Preis? Ganz so „bier-
ernst“ nahmen es die Damen dann doch nicht. Fortuna war
am Ende Dora Fallenberg hold, die Platz eins belegte. Auf
Platz zwei landete Maria Hegemann. Für die Platzierten
gab es natürlich auch Preise. Foto: Nitsche

Spaß beim Zocken

Ascheberg l Die Bürger der
Gemeinde Ascheberg haben
am kommenden Samstag, 13.
Februar, die Möglichkeit, ihren
Sonderabfall abzugeben.

Das Schadstoffmobil steht
ausschließlich für Problemab-
fälle aus Privathaushalten zur
Verfügung. Gewerbetreibende
müssen das Gewerbeschad-
stoffmobil anfordern.

Zu den Sonderabfällen gehö-

ren insbesondere Altbatterien,
flüssige Farbrückstände,
Spachtelmasse, Lösungsmittel,
Fotochemikalien, Nitroverdün-
nung, Waschbenzin, Rost-
schutzmittel, Säuren und Lau-
gen, Pflanzenschutzmittel,
Schädlingsbekämpfungsmittel
und Spraydosen. Nicht zu den
Sonderabfällen gehören pin-
selreine Farb- und Lackdosen
sowie ausgetrocknete Pinsel.

Altmedikamente werden nicht
mehr angenommen. Die Ent-
sorgung kann über die Rest-
mülltonne erfolgen.

Das Schadstoffmobil macht
am Samstag Station:

l in Herbern von 9 bis 10
Uhr im Gewerbegebiet Südfeld
(Nähe Recyclinghof),

l in Ascheberg von 10.20
bis 11.45 Uhr an der Industrie-
straße (Nähe Recyclinghof),

l in Davensberg von 12 bis
13 Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus (Burgstraße).

Die Verwaltung weist darauf
hin, dass Schadstoffe schnell in
die Hände von Kindern gelan-
gen. Daher werden die Bürger
gebeten, die Schadstoffe nicht
an den Standorten abzustellen,
sondern diese direkt den Mit-
arbeitern des Entsorgungs-
unternehmens zu übergeben.

Schadstoffmobil ist unterwegs
Am kommenden Samstag werden alle drei Ascheberger Ortsteile angefahren

Babysitter-Diplom
für Jugendliche

Verein Fiz bietet Kurse in beiden Ortsteilen
Sendenhorst l Babysitter-
kurse für Jugendliche ab zwölf
Jahren bietet der Verein Fiz
bald sowohl in Sendenhorst als
auch in Albersloh an.

In der Kita St. Marien findet
ein Kursus am Samstag, 20.
Februar, von 10 bis 14 Uhr so-
wie am Freitag, 26. Februar,
von 15.30 bis 19.30 Uhr statt.
Die Kosten betragen 15 Euro,

die Leitung haben Ute Lütke-
Harmann und Christa Rickert.
Anmeldung unter Tel. (02526)
939891, ute@schmedding.de.

Steffi Gorschlüter und Ute
Bölling leiten den Kursus in der
Kita St. Ludgerus ab dem 29.
Februar an vier Abenden je-
weils von 18 bis 19.45 Uhr. An-
meldung bei Renate Krüger,
Tel. (02535) 512.

Ascheberg l „Gottes Wort
am Sonntag – Weisheit für den
Alltag“: Unter diesem Titel sind
alle Interessierten zum Bibel-
gespräch über die Texte des je-
weils vergangenen Fasten-
sonntags eingeladen. Die Ge-
spräche finden ab Mittwoch,
17. Februar, unter der Leitung
von Pater Joachim Jenkner um
18.30 Uhr im Pfarrheim statt.

Bibelgespräch
im Pfarrheim

Standortkonzept
zur Windkraft

Bürgerversammlung am heutigen Mittwoch
Herbern l Eine Bürgerver-
sammlung zum Thema „Wind-
energienutzung“ findet am
heutigen Mittwoch um 18 Uhr
in der Aula der Theodor-Fonta-
ne-Schule statt. Der Öffentlich-
keit werden frühzeitig Infor-
mationen über die Ziele und
Zwecke der Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Ge-
meinde mitgeteilt. Zudem be-
steht für die Bürger Gelegen-
heit, sich zu äußern.

„Ziel und Zweck dieser Bau-
leitplanänderung ist es, mit der
Darstellung von Konzentra-
tionszonen die Nutzung der
Windenergie auf eine rechtssi-
chere Basis zu stellen“, teilt die
Verwaltung in einer Presse-
erklärung mit. Die Gemeinde

Ascheberg hat ein Standort-
konzept erstellt, um die für die
Windenergienutzung geeigne-
ten Flächen zu erkennen. Die
beiden bereits im Flächennut-
zungsplan dargestellten Kon-
zentrationszonen Forsthövel
und Nordick wurden mit Er-
weiterungspotenzialen im we-
sentlichen bestätigt.

Zudem wurden im nördli-
chen Bereich der Gemeinde
Ascheberg (nördlich von Da-
vensberg und nordöstlich von
Ascheberg) zwei zusätzliche
Potenzialflächen erkannt. Eine
weitere Fläche westlich des be-
stehenden Windparks Forsthö-
vel wurde ermittelt und eine
Ausweisung als Konzentra-
tionszone empfohlen.

Ascheberg l Versteckt in
der Hecke, die Augen gen Him-
mel gerichtet, das Gewehr im
Anschlag, übten sich die Jäger
am Samstag in Geduld. Ihr Au-
genmerk galt den Wildtauben
und Krähen, verriet Asche-
bergs stellvertretender Hege-
ringleiter Theo Beckendorf.
Die Jagd war ein kreisweit an-
gesetztes Projekt. Aus welchem
Grund? „Es gibt einfach zu vie-
le Tiere. Da ist es unsere Aufga-
be, die Bestände zu regulie-
ren“, so Beckendorf. l ben

Jagd auf
Wildtauben



Ja, der Beruf des Steuerfach-
angestellten habe ein Image-
problem, gesteht Volker Kai-
ser, Präsident der Steuerbera-
terkammer Westfalen-Lippe.
„Die Leute lesen das Wort
Steuer, denken ‚langweilig‘
und gehen weiter. „Dabei ist
es ein spannender Beruf, der
gute Chancen auf dem
Arbeitsmarkt bietet.“
Steuerfachangestellte sind

die rechteHanddesSteuerbe-
raters. Früher hießen sie
Steuerfachgehilfen. „Aber die-
ser Name wurde den vielfälti-
gen Aufgaben nicht gerecht“,
erklärt Kaiser. In ihrem
Arbeitsalltag helfen Steuer-
fachangestellte bei der Bera-
tung vonMandanten, bearbei-
ten Steuererklärungen und
prüfen Steuerbescheide.
Arbeit finden Steuerfachan-

gestellte in Büros von Steuer-
beratern, Wirtschaftsprüfern
und Buchprüfungsgesell-
schaften. Aber auch in den
Fachabteilungen von Unter-
nehmen sind sie sehr gefragt.
Theoretisch gibt es keinen

vorgeschriebenen Schulab-
schluss für die Ausbildung.
Bundesweit haben aber mehr

als die Hälfte der Azubis Abi.
Warum es einen solchen

Abiturientenüberschuss gibt?
„Abiturienten sindälter undsu-
chen insbesondere nach gu-
ten Karriere-Alternativen zum
Studium. Dabei stoßen sie
häufig auf diese anspruchs-
volle Ausbildung , die sie –
auch ohne eine Hochschul-
ausbildung – bis zum Steuer-

berater-Titel bringen kann“,
erläutert Kaiser.
Was ein Steuerfachange-

stellter sonst noch mitbringen
sollte? „Ein sicheres Auftre-
ten, Kommunikationsfähig-
keit, Genauigkeit, Pünktlich-
keit, gute Deutsch- und Ma-
thekenntnisse“, beschreibt er
das Anforderungsprofil.
Wer dazu noch ehrgeizig ist

und sich nach der Lehre fort-
bildet, hat alle Chancen, auf
der Karriereleiter weit nach
oben zu klettern.
„Etwa die Hälfte der Steuer-

fachangestellten arbeitet wei-
ter in dem Beruf, die andere
Hälfte bildet sich beruflich fort
oder studiert – zum Beispiel
Betriebswirtschaftslehre“, so
Kaiser abschließend.

Unterstützung bei
der Studienwahl

Anmeldung für Workshop bis 15. Februar
Was kommt nach dem Schul-
abschluss? Welche Studien-
gänge und Berufsfelder pas-
sen zu mir? Wer sich mit die-
sen Fragen beschäftigt, be-
kommt Unterstützung beim
kostenlosen Workshop „Stu-
dienwahl 2016 – Ich bin da-
bei!“ der Zentralen Studienbe-
ratung (ZSB) der FH Münster.
Die Teilnehmer haben die

Chance, sich einen Tag lang
intensiv mit der eigenen Stu-
dienwahl auseinander zu set-
zen. Sie können eigenen Fä-

higkeiten und Interessen auf
den Grund gehen, zuverlässi-
ge Informationsquellen ken-
nenlernen und alle Fragen
rund ums Studieren stellen.
Die ZSB lädt alle Interes-

sierten zum Workshop am
Samstag, 20. Februar, ein. Die
Veranstaltung beginnt um 10
Uhr in der Robert-Koch-Stra-
ße 30 und endet um 17 Uhr.
Eine Anmeldung ist bis zum
15. Februar erforderlich unter

www.fh-muenster.de/ter
mine-studieninteressierte.

Die Teilnehmer haben die Chance, sich einen Tag langmit
der Studienwahl auseinander zu setzen. Foto: FH Münster

Feiert mit ihren Freundinnen die bestandene Prüfung zur Steuerfachangestellten: Hati-
ce Terzi (r.) mit Cemile Hale Demircan und Bilsen Erol. Foto: StbK W-L

Weit nach oben klettern
Steuerfachangestellte lichten das Paragrafendickicht / Alternative zum Studium

NRW l Bei der Berufswahl
sollten sich junge Men-
schen lieber von ihren
Freunden als von ihren El-
tern beraten lassen.

„Eltern haben oft eine be-
stimmte Vorstellung davon,
welchen Weg ihr Kind ein-
schlagen soll“, sagt der Karrie-
reberater Timo Pommer. Oft
stimmten die Vorstellungen
der Eltern aber nicht mit den
Interessen oder Talenten des
Kindes überein. Ließen sich
die Kinder dann zu sehr von
ihren Eltern beeinflussen, lan-
deten sie am Ende in einem
Beruf, der sie gar nicht richtig
interessiere.
Er erlebe es oft, dass Kinder

etwa ein Medizinstudium be-
ginnen, bloß weil die Eltern
Ärzte sind, nennt Pommer ein
Beispiel. Interessiere sich das
Kind jedoch viel eher für Lite-
ratur, dann sei es in demBeruf
einfach nicht richtig aufgeho-

ben. In der Folge
sei die Gefahr
groß, dass der Ju-
gendliche in sei-
nem späteren Le-
benmit seinem Job
unglücklich werde.
Pommer rät da-

her jedem jungen
Menschen, sich vor
der Berufswahl mit
Freunden zu bera-
ten. Denn diese
kennen den eige-
nen Charakter, die
eigenen Stärken
und Talente gut.
Gleichzeitig hätten
sie aber nicht so
eine feste Vorstel-
lung im Kopf wie
die eigenen Eltern,
wohin die Berufs-
wahl einen führen
soll.
Außerdem soll-

ten Jugendliche
möglichst viele

Praktika machen, bevor sie
sich für einen Beruf entschei-
den. „Da sieht man dann wirk-
lich konkret, ob einem dieser
Beruf gefällt“, so der Experte.
Denn viele Jugendliche

wüssten zwar ungefähr, was
sie interessiert oder wo ihre
Stärken liegen. VomBerufsall-
tag wissen sie aber selbstver-
ständlich wenig. Um keine
Entscheidung aus dem Bauch
heraus zu treffen, sei es daher
gut, die Möglichkeit Praktika
zu machen, so intensiv wie
möglich zu nutzen.
Immer gut sei es auch, in

einer ruhigen Minute einmal
aufzuschreiben, was die eige-
nen Interessen und Talente
sind. Denn viele Jugendliche
seien in ihren Angaben der
eigenen Stärken sehr vage.
Haben sie ihre Interessen und
Talente jedoch einmal schrift-
lich festgehalten, sähen sie
die eigenen Stärken oft viel
klarer.

Nicht einfach aus dem
Bauch heraus entscheiden

Experte rät: Bei der Berufswahl auch den Rat von Freunden einholen

Auf und Ab im Fachbereich
Weniger Studienanfänger im Maschinenbau – aber mehr Informatiker

Die Zahl der Studienanfänger
im Bereich Maschinenbau ist
leicht gesunken. Das geht aus
Zahlen des Statistischen Bun-
desamts hervor. 2015 gab es
3,2 Prozent weniger Studie-
rende im ersten Hochschulse-
mester als im Vorjahr. Es
schrieben sich 39434 Studie-
rende ein, davon waren 8466
weiblich. Einen leichten Rück-
gang von 0,5 Prozent bei den
Studierenden im ersten Hoch-
schulsemester gibt es auch im
Bereich Elektro- und Informa-
tionstechnik, die Zahl der An-
fänger liegt bei 17392.
Ganz anders im Bereich In-

formatik: Dort ist die Zahl der
Anfänger 2015 gegenüber
dem Vorjahr um 3,1 Prozent
gestiegen. Insgesamt sind
36553 Personen für das erste
Hochschulsemester einge-
schrieben – das sind so viele
wie nie. Laut Angaben der Ge-
sellschaft für Informatik reicht
diese leichte Steigerung bei
den Studienanfängern in In-
formatik jedoch nicht aus, um
denBedarf an Fachkräften am
Arbeitsmarkt zu decken. Die
Bundesarbeitsagentur kann
bestätigen, dass es derzeit
deutliche Engpässe im Be-
rufsfeld Informatik gibt.

Immermehr studieren Infor-
matik. Foto: dpa

Vielzahl von
Stipendien

Abiturienten sollten sich jetzt
um ein Stipendium kümmern,
wenn sie im Wintersemester
2016/2017 mit dem Studium
beginnen wollen. Wer unsi-
cher ist, welche Förderung in-
frage kommt, kann sich werk-
tags unter Tel. (030)
278906777 informieren. Da-
rauf weist die Initiative Stu-
dienkompass hin. Dort können
ausdrücklich nicht nur Schüler,
sondern auch deren Eltern an-
rufen. Sich jetzt schon zu küm-
mern, ist notwendig, weil es
nicht so leicht ist, bei der Viel-
zahl von Stipendien die richti-
gen auszuwählen.

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

www.mehr-als-du-denkst.de

Jennifer Hof,
früher Model – heute

Auszubildende zur

Steuerfachangestellten

Aufstrebendes, mittelständisches
Unternehmen aus der Aluminium-
Profil- Branche sucht zum
1. August 2016 einen

Auszubildenden
als Industrie-
kaufmann (m/w)
Als international agierendes
Unternehmen bieten wir Ihnen
eine kompetente und praxis-
orientierte Ausbildung zum
Industriekaufmann/frau an.

Was wir suchen:
Wir suchen einen begeisterungs-
fähigen Auszubildenden, der eine
schnelle Auffassungsgabe mit-
bringt und offen für Neues ist.

Voraussetzungen:
Sie haben einen guten Schul-
abschluss der mittleren Reife
oder Abitur.
Interesse an betriebswirtschaft-
lichen Zusammenhängen,
selbständiges Arbeiten, gute
Kenntnisse der MS-Office-Pro-
dukte sowie sicheres und freund-
lichen Auftreten gehören zu Ihren
Fähigkeiten.

Sie fühlen sich angesprochen?
Dann freuen wir uns über Ihre
vollständigen Bewerbungsunter-
lagen. Bitte senden Sie diese an:

Düpmann
Aluminium- Systeme GmbH
Frau Vorwerk
Holtrup 46
48231 Warendorf-Hoetmar
oder auch gerne per E-Mail:
vorwerk@duepmann-alu.de

Haus der Pflege gGmbH
Zertifiziertes Fachseminar für
Alten- und Familienpflege

Haus der Pflege gGmbH
Zeche Westfalen 1, 59229 Ahlen
Tel. (0 23 82)9 698130
www.hausderpflege.de

Ab 10.2016 bilden wir aus:
zur/zum staatlich anerkannten
Familienpflegerin/pfleger
24 Monate theoretische-
fachpraktische Ausbildung
12 Monate Anerkennungsjahr
Zugangsvoraussetzung:
• Persönl. und gesundheitl. Eignung
• Hauptschulabschluss Kl.10

Kostenfrei für Erstauszubildende und
ALGI- oder ALGII-Empfänger durch die
Arbeitsämter oder Jobcenter (Argen)
Rufen Sie uns an –Wir beraten Sie gern

Beruf mit Zukunft

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Klein-
anzeigen-
annahme



Single-Wohnung in Ochtrup/
Stadtmitte, Neubau, EG, zu verm.,
gerne auch an Senioren, hochwert.
Ausstatt., Aufzug, 60 m² Wfl., + Kel-
ler. ☎ 01525/3931520.

LH, gepfl. 3 ZKDB, Park., gr. Blk., EBK,
Keller, 96 m², 1. OG, i. 2 F.-Hs. stadt-
nah, best. ruh. Wohnl. an solv. NR
ab sof. o. spät. z. verm., Garage
mögl., KM 490 € + NK + Kaution. ✉
HA7920384 AGM, 48135 Münster

Lüdinghausen, freundliche Woh-
nung, 3 ZKB, ca. 68 m² ab 16. April
oder sp. zu verm., KM 375 €,
☎ 0 23 89/4 57 05.

Walstedde - Kerkpatt 4b, gepflegte
65 m² Whg., 2. OG, off. Wohn-/Kü.-
Bereich, EBK vorhanden, 1 Schlafzi.,
Bad, Abstellr., gr. Blk, KM 400 €.
☎ 02388/839098

Drensteinfurt-Stadtmitte, ruh.
Whg., ca. 60 m² + Südblk., Wohnz. -
offene EBK, Schlafz., Bad, G-WC,
vorzugsw. 1 Pers., 440 € + Strom.
Tei. 0176/97889442

Sendenhorst, 1 Zi.-Appartement, 30
m², EG mit Terrasse, ab sofort frei.
☎ 0178/8086440

Borghorst, 2 ZKB, Blk., 49 m², AR,
Keller, Pkw-Stellpl., gerne an
berufstätige Dame od. Rentnerin,
von privat zu vermieten,☎ 0157/
86614442.

Suche Appartement, etwa 50 m²,
im Umkreis von: Ladbergen,
Grevne, Gelmer, Gimbte, Sprakel,
Telgte, Wolbeck, Hiltrup, Alten-
berge. ☎ 0172/5303446.

Greven-Zentrum - Tiefgaragen-
platz für 30 €/Mon. zu vermieten.
☎ 01 74/3 13 93 19.

Nordseewinterträume /
Callantsoog-Nordholland - Reet-
dachferienhaus für 6 Personen mit
Sauna, Kaminofen und allem Kom-
fort. Last Minute: Februar/März
2016: 4 Tage 305 €, 7 Tage 425 €
inkl. NK und Endr. Info:www.ds-
unna.de / Mail: dsunna@web.de /
0163/3021952

Kostenlos Mutterboden abzu-
holen. Stielhoffstraße 16, 59348
Lüdinghausen, Baugebiet Höcken-
kamp Süd. Einfach aufladen. Bei
Rückfragen: ☎ 0152/53427077.

WG-Zimmer, 28 m², 265 € inkl. NK.
Zentral in Steinfurt, Kautionsfrei,
frisch renoviert. wg-steinfurt@
gmx.de

Couchgruppe, 2 x 2,5 Couch-
garnitur: heller robuster Bezugs-
stoff, Rücken und Armlehnen ver-
stellbar mit Couchtisch in Marmor,
gut erhalten. Abholung in der 7.
Woche (16. bis 18.02.2016 nach-
mittags) für gesamt 250 €,
☎ 025452/1814.

Suche von privat, Pelzmantel oder
Jacke, Garderobe, Lederhandta-
schen, Näh- und Schreibmaschi-
nen, Bilder, Porzellan, Silberbeste-
cke, Münzen, Armbanduhren, u.
alles an Schmuck. Herr Klärr seit
1975, ☎ 02 09/94 57 36 82 od.
01 77/8 05 04 18.

Gefrierschrank 88L, Welpenbox,
günstig zu verkaufen, ☎ 0 25 91/
40 90

Damen-Treckingfahrrad, fast wie
neu (260 km gelaufen) 28 Gänge in
schwarz, HEROS-CORTINA Damen-
Trecking 28er mit unplattbarer
Bereifung. Sicherheitsschloss, Rad-
dynamo Tagesfahrlicht, zu verkau-
fen. 250 €, ☎ 02552/1814 Frei-
tags/Samstag vormittags, Selbst-
abholer.

Gitarren – Noten – Zubeh. Werkstatt –
Handel – Verleih. Ronge S 02599/
1863 · www.personal-guitar.de

Sammler su. Porzellan, Bleikristall,
Römer, exkl. Handtaschen, Nerze,
Münzen, Korallen, Bernstein,
Modeschmuck, ☎ 0201/43367372

Kaufe Bekleidung aller Art, Pelze,
Uhren, Bleikristall, Münzen,
Schreib-/Nähmasch., Lampen, Tep-
piche, Porzellan u. Krüge, Zinn, Sil-
berbesteck, Schmuck, ☎ 0152/
07644757.

Suche Sammeltassen, Bierkrüge,
Kristallgläser, Römergläser, Bava-
riaservice, Nähmaschine, einen
Nähkasten, Damengarderobe
Größe M, Kleinmöbel und Küche.
☎ 0231/98535682 o. 0177/
2373093

Achtung Kaufe! Pelze a. Art und
Persianer, Teppiche, Abend-Trach-
ten-Mode, Taschen, Kristall, Bilder,
Bernstein, Korallen, Zinn, Orden,
Münzen, Silberbesteck, Porzellan,
alte Weine, Spirituosen, Uhren a.
Art, Schmuck. Seriöse Abwicklung,
Frau Lora 0157/83780522

Ankauf Pelze, Krokotaschen,
antike Möbel, alte Bibeln, Kron-
leuchter, Näh-/Schreibmaschinen,
Teppiche, Porzellan, Bilder, Pup-
pen, Uhren, Bernstein, (Korallen-),
Schmuck. Garantiert seriös! Herr
Esper, ☎ 0163/6238172.

Anleger sucht Grundstücke auch
große Flächen für MFH. Angebote
an: KBS2212@gmx.de

Lüdinghausen, Olfener Str., ruhige
Wohnl., EFH zu verm. Ab
16.02.2016, ggf. nach Vereinba-
rung. EG, AR, Diele, WC, Küche,
Eßzi., Wohnzi. m. Kachelofen. OG, 4
Zi. u. gr.. Bad/WC, KG, Waschraum,
gr. Hobbyraum, Trocken/Heizungs-
raum, Vorratskeller, WC. Gr. Gara-
genhaus m. Nebenraum, ca. 50 m²,
Grundmiete 950 € + NK + Kaution,
☎ 0151/10521691.

Drensteinfurt, Doppelhaushälfte
zu vermieten, zum 1.5.16, ca. 120
m² Wfl., 350 m² Grdst, Keller, Car-
port, KM 800 €, NK 100 €.
☎ 02508/984579
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AUFLAGE
ca.288.000
Exemplare

ANZEIGENSCHLUSS:
MI. 09. MÄRZ 2016

Das Magazin mit Ausflugstipps
für das Münsterland erscheint in allen
HALLO- und BLICKPUNKT-Ausgaben
sowie Dreingau Zeitung am
Sonntag, 20. März 2016 bzw.
Mittwoch 23. März 2016.

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

UNSERE NÄCHSTE SONDERBEILAGE

Ich bin dann mal ... weg!

Ihre Ansprechpartnerin: Kerstin Haag

Tel. 02508/9903-12 | Fax 02508/9903-40

Am Freitag, den 26. Februar 2016 findet um 20 Uhr in der Gaststätte
„Averdung“, Am Ladestrang 12, die

Mitgl iederversammlung
des SV Drensteinfurt 1910 e.V. statt, zu der wir freundlich einladen.

Tagesordnung wie folgt:
1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Protokoll der letzten Versammlung verlesen
4. Berichte des Vorstandes und der Abteilungen
5. Kassenbericht 2015
6. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
8. Wahl der Kassenprüfer
9. Wahl des Vorstandes
10. Aussprache

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
Der Vorstand

Werner Schmidt
– als 1. Vorsitzender –

SPORTVEREIN DRENSTEINFURT 1910 e.V.
Fußball / Tischtennis / Boule

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-
platten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden, Hausverkauf oder
Nachlass. ☎ 0 25 72/8 91 35 oder
01 60/99 14 28 88.

Kroatien Trogir bei Split, Komfort-
FeWo, f. 2-6 Pers. zu vermieten von
Mai-Oktober 2016, ☎ 02575/3816

Cuxhaven/Duhnen/Döse/ Sahlen-
burg: FeWo´s für 2-5 P., strandnah,
☎ 02505/6080300.

Insel Rügen, Komfort-Ferienwoh-
nung in Sassnitz ganzjährig zu ver-
mieten, freie Termine unter:
www.knicker-sassnitz.de, ☎ 0171/
9754684.

Kroatien: Ferienhaus am Meer, pro
Woche 280€, ☎ 0038/535410883

Urlaub an der Müritz inmitten der
Mecklenburgischen Kleinseenplat-
te! 2 komfortable FeWo ca. 60 m²,
Hund auf Anfrage, Rad fahren,
Wassersport, Angeln, Jagd,
☎ 0 52 41/6 71 35; www.urlaub-
mueritz-seenplatte.de

Einzelservice ohne Eintritt

!NEU! www.clubklein-paris.de
10 –15 neue Girls 18+ neue Preise – alles geht!!!

1× Spaß 25,– €, Tageskarte ohne Zeitlimit
Der Preishammer – mit Buffet, mit W-Pool und Sauna

Neues Ambiente – LH, Hans-Böckler-Str. 48 · Tel. 02591-94 05 17
NEU! Mo.– Mi. Dessous, Do.– So. FKK NEU!

Umschulungen
– jetzt starten
TÜV NORD Bildung führt Umschulungen in über 30 Berufen
durch. Die Agentur für Arbeit oder das Job-Center fördern
in bestimmten Fällen mit Bildungsgutscheinen. Wir beraten
Sie gern zu Angeboten und Förderprogrammen.

Gewerblich-technische Berufe (Auswahl)

Elektroniker/-in Betriebstechnik
Fachkraft für Lagerlogistik/Fachlagerist
Industriemechaniker/-in
Zerspanungsmechaniker/-in
Maschinen- und Anlagenführer
KFZ-Mechatroniker/-in
Koch/Köchin
Tischler/-in, Maler und Lackierer/-in
Technische/-r Produktdesigner/-in
Triebfahrzeugführer/-in (Lokführer/-in)

Kaufmännische Berufe/IT (Auswahl)

Kaufmann/-frau für Büromanagement
Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen
Steuerfachangestellte/-r
Fachinformatiker/-in

Start: 01.02.2016

(möglicher Einstieg bis 31.03.2016)

TÜV NORD Bildung – auch in Ihrer Nähe:

u.a. Bergkamen, Datteln, Dortmund, Duisburg,
Essen, Gelsenkirchen, Kamp-Lintfort, Lünen,
Oberhausen, Recklinghausen

TÜV NORD Bildung GmbH & Co. KG
info-bildung@tuev-nord.de
www.tuev-nord-bildung.de

Weitere
Inform

atione
n unter d

er

kosten
freien

Servic
enummer:

0800
8888

121

Mo.– Fr.
8.00 –

17.00
Uhr

Zuverlässige Putz- und Bügelhilfe
für 2 Personen-Haushalt in Lüding-
hausen für 4 Std. wöchentlich
gesucht. ☎ 0 25 91/89 38 94.

Suche Lackierer v. privat nach KFZ-
Reparatur. SMS 0160/536-1313
(rufe zurück).

Zuverlässige Reinigungskraft auf
Minijob-Basis für unseren Raiffei-
sen-Markt in Ascheberg gesucht.
Bei Interesse bitte melden bei:
Raiffeisen Ascheberg, Herrn K. Kall-
wey, Raiffeisenstr. 23, 5387 Asche-
berg, ☎ 02593/9566-11 oder klaus
.kallwey@raiffeisen-Ascheberg.de

Wagenwart für die Pflege und
Reinigung eines Brieftaubentrans-
porters für die Zeit v. April - Sep-
tember in Nebenbeschäftigung
gesucht (Raum LH), FS C1E erfor-
derl., Näheres: ☎ 0160/91474791

Hausmeister gesucht, Kita sucht
Hausmeister für 4 Std/wö im Som-
mer und 2 Std/wö im Winter.
Erwartet werden Gartenarbeiten
und kleine Reparaturarbeiten
sowie Winterdienst nach Bedarf.
☎ 02593/1346.

Haushaltshilfe f. 3 x wöchentl.
nachmittags in Seppenrade ges.,
deutschspr., ☎ 0151/54790009.

Übernehme Hecken-, Strauch-,
Baumschnitt. ☎ 02 51/ 1 49 18 11
oder 01 76/ 20 43 66 77.

Gärtner sucht Arbeit jeglicher Art.
☎ 01 52/21 64 01 13.

Latein, Mathe, Englisch. Seriöser
Unterricht bei Ihnen zu Hause.
☎ 0177/6874901.

Erf. Nachhilfelehrerin erteilt Unter-
richt in div. Fächern z.B. Engl.,
Deutsch, Mathe, Franz., Spanisch,
Rechnungswesen, Bio, Chemie,
Physik im Raum ST, MS, Emsdetten
☎ 0170/4150419

Erfahrene Grundschullehrerin
erteilt qualifizierte Nachhilfe in
Ascheberg und Umgebung.
☎ 0160/91765775

Komplettes Schlafzimmer (Buche)
incl. Matratzen u. Lattenroste zu
verkaufen, VB 350 €, ☎ 0 15 73/
8 49 19 64.

Kostenlose Abholung von
Gefriertruhen, Gefrierschränken,
Waschmaschinen, Metall und
Schrott. ☎ 01 51 / 12 30 20 62

WERKSTATT für Bildeinrahmungen:
Passepartout-Zuschnitte

Ronge S 02599/1863

Sympathischer Er, 65 J., 1,75 m,
dunkelblond, sucht nach gr. Ent-
täuschung, nette, ehrliche, natur-
verbundene Sie für feste Bezie-
hung. ☎ 02548/567 (abends)

Er sucht Sie für diskrete Treffs. Bei
mir/Ihnen, gerne gebunden.
☎ 01 51/57 80 54 50.

Verschiedenes

Mietgesuche Wohnungen

Sonstige

Geschenkt

Gesuche

Grundstücke

Vermietung
Häuser

Vermietung Wohnungen

Reise und Erholung

Stellenangebote

Kontakte

Stellengesuche

Aus- und
Weiterbildung

Verkäufe

Partnerschaften

...eine Frage der Zeit

Rettungsflieger
kennen keine Staus.

UUnterstützen Siie die DDRF Lufttrettungg.

Werden Sie Föördermiittgglied.

Info-Telefon 0711 7007-2211

www.drf-luftrettung.de

+ Suchen
+ Entdecken
+ Kaufen

Wir beraten Sie gerne über die Einsatzmög-
lichkeiten und Gestaltung Ihrer Anzeige.

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de 02508 / 99 03 - 0

www.dreingau-zeitung.de
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